
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1940

1.8.1940 (No. 187)



Verlag und Miftleitung
vkrlig : Badlsche Presse . Grenzmarl .
Druckerei u . Verlag GmbH .. Karlsruhe
(Baden ). Veriagsgcbäude : Häuserblock
Waldstr . LS. Fernsprecher 7355 u . 7356,
nachts 7499 . Hauptgeschäftsstelle . Schrift ,
leitung und Druckerei Waldstrabe 2S
Postscheckkonto Karlsruhe 19800. Tele¬
grammadresse : Badische Presse , Karls -
ru ? ? . — Bezirlsausgabe : Hardt und
Ortenau . — Rund 500 Ausgabestellen
in Stadt und Land . Geschäftsstellen in
Baden -Baden . Bruchsal und Ottenburg ,
Die Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Ouellenangabe gestattet . — Für un .
» erlangt übersandte Beiträge über -
nimmt die Schriftleitung keine Haftung .

DMslht MM
Neue Badische Presse KttNÄelS - ZeilUNg Badische Landeszeilung

General anzeiger für Sütwefweutfchland

Vezugs- lind AnzeiMMllk
VchtugspreiS : Monatlich i .— SA mV
«er „ BP -SonntagSpost ' . gm Verla »
, der w den Zweigstellen abgeVU 1,70
XJC . ÜuSu Bezieher durch
Solen 1.70 JtJl einschl . 11,7 Pf ».
SeförderungS -Gebühr . guzflgl . SO Pfg .
Trägerlohn 5Bost beziehet 2,06 JljK ,
einschließlich 22,8 Pfennig BefSrderungS -
Gebllhr und S6 Pfennig gustellgeld .
Bei der Post abgeholl 1,70 JRJU .
Abbestellungen nur bis zum 20. det
Monats auf den MonatS -Letzten . —
Anzeigenpreis - 8 , 8t . Preisliste Nr . I
gültig Die 22 mm breite MillimelerzetI «
10 3W - Familien , und (leine Anzeigen
ermäßigter Preis . Bei Mengen »
a b l ch l ll 11 e n Nachlab nach Staffel B .

56. Fahrgans ' Nummer 187 Karlsruhe , Donnerstag, ten l . August 1940 Einzelpreis 10 Pfg.

Reue ölimptomt der »
Stille vor dem Sturm

"

Churchill drückt sich auch in der Geheimsitzuns - Neue Manöver um Nußland - Die Behörden verlassen
die Hauptstadt - Panikmache des Innenministers mit Furcht vor Gasangriffen

Die Hälfte der . .Volksvertreter " bereits ausgerückt
Churchill hat seine angekündigte Unterhausrede kurz vor

Beginn der Unterhaussitzung abgesagt . Fühlt der alte Lüg-
ner bereits selbst, Satz die Stunde für England , für seine
Lügen zu ernst geworden ist ? Statt einer offenen Rede und
Antwort versprach er dem Parlament eine Erklärung in
einer Geheimsitzung . Aber nicht einmal diese Zusage hielt
er ein . Denn auch in der Geheimsitzung drückte er sich um
eine Stellungnahme , und schickte den Uyterstaatssekretär
Butler vor , der nach schwedischen Berichten allerdings ein
sehr trübes Bild über die Lage entrollt haben soll . Nach
Stockholmer Verlautbarungen soll Butler als einzigen Trost
wieder einmal eine Nenauswärmunq britischer Hoffnungen
auf Rußland vorgetragen haben . Es sei möglich , so meint
„Dagheus Nyheter "

, baß London Moskau gegenüber in
einigen Punkten nachgeben würde , in denen die englisch-
russischen Gegensätze traditionell am stärksten spürbar ge-
wesen seien , eine Andeutung , die sich nur darauf beziehen
kann , daß England gewillt wäre , in der Dardanellen -
Frage Konzessionen an Rußland auf Kosten
und hinter dem Rücken der Türkei zu machen .
Hiervon wird man — sofern diese Vermutung überhaupt
einigen Boden hat — in Ankara nicht gerade begeistert sein.
Jedenfalls zeigt sich auch hierin , daß England überall , wo es
sich rühren möchte, sich in einer Zwickmühle befindet .

Im übrige « »ahme« an der Geheimsitzuug «ur 309 von
insgesamt 619 Abgeordnete « ietf . Mehr als die Hälfte der
englische« „Volksvertreter " hat sich also bereits i« Sicherheit
gebracht und n>agt es « icht, den gefährliche« Boden Londons
z« betreten.
Allgemeines Kofferpacken im Regkerungsviertel

Diese Parlamentarier befinden sich allerdings in voller
Uebereinstimmung mit der Regierung . Denn , wie „Htock-
Holms Dagbladet " berichtet , werden aus London bereits Re -
gierungsbüros und die Wohnungen der führenden Staats -
Männer in aller Stille evakuiert . Man sehe vorn Abend bis
zum Morgen geheimnisvolle Verladungen im Regierungs -
viertel und in Westminster . Unübersehbar gingen Trans -
porte nach Nordwesten ab . „Stockholms Tidningen " meldet
aus Edinburgh , im dortigen Schloß würden in Eile Woh-
nungen hergerichtet , und zwar mit bombensicheren Einbau -
ten , über deren Zweck niemand etwas verlauten läßt .

Innenminister schreckt mit GaS-Greueln
Nachdem öer Sprecher des Innenministeriums die Aus -

dehnung des bisher über 18 Grafschaften verhängten Kriegs -
zustandes auf ganz Großbritannien als bevorstehend ange -
kündigt hatte , warnte jetzt auch öer für den Luftschutz ver -
antwortliche Innenminister Anderson vor leichtfertigem Op -
timismus . „Wir müssen uns auf schwere deutsche Angriffe
vorbereiten "

, so sagte er dem englischen Volke , um ihm dar -
auf folgende „Gebote " ans Herz zu legen :

1. Wenn ihr kein „Stahlzelt " im Garten habt , so geht so-
fort in das Haus . Geht aus die Post und . holt euch dort die
Druckschrift „Euer Haus als Luftfchutzunterstand " ab , wartet
nicht darauf , daß jemand euch das besorgt . Es würde das -
selbe sein , als wenn ein Soldat daraus wartet , daß ihm je-
mand seinen Unterstand gräbt . Wenn ihr ein Stahlzelt habt ,
vergeht nicht, es oben und 30 Zoll von allen Seiten mit Erde
zu bedecken .

2. Bereitet euch weiter alle gegen Gasangriffe vor . Ihr
habt alle eine Gasmaske , legt sie täglich 10—20 Minuten an ,
um euch an den Gebrauch zu gewöhnen .

3. Es könnte geschehen, daß flüssiges Gas verwendet wird .
Dann sucht sofort eure Schutzräume auf .

4 . Gegen den Lärm ist es geraten , in Vaseline getauchte
Watte in die Ohren zu stecken . Es wird eine große Hilfe sein.

Besser wäre es freilich gewesen , die englische Bevölkerung
hätte sich vor den Hetzereien ihrer Kriegsmacherkliqne die
Ohren verstopft , dann wäre es nicht nötig gewesen , „Stahl -
zelte" zu bauen und Angst zu haben vor „flüssigem Gas " und
den übrigen Greueln , die öer öeutfchen Waffe angedichtet
werden .
Duff Coopers . .Sieg" von Dover

Während die deutschen Luftangriffe dem Innenminister
Sorgen bereiten , macht sie Dnff Cooper , der Jnformations -
minister mit den „schlechten Einfällen "

, zu einer „fröhlichen"
Angelegenheit . Nach dem deutschen OKW -Bericht gerieten
beim Angriff auf Dover 15 britische Jagdflugzeuge bei 3
eigenen in« Verlust . Duss Cooper aber geht her und macht
aus den 15 abgeschossenen britischen Flugzeugen 15 deutsche
Flugzeuge . So wird aus der Niederlage ein Sieg . Am
nächsten Tage erhöhte er die deutschen Verluste von 15 auf 23
und ließ durch den Sender Daventry noch hinzufügen , daß
die Bewohner von Dover „fröhlich nun darauf warteten , was
Göring ihnen noch schicken wird " ! Sollen sie warten !

Auch wir warten auf etwas . Aber nicht auf das „Was ",
sondern auf das „Wie " . Wir warten nämlich nun aus die
verheerenden Folgen dieser britischen Lügenpropaganda beim
britischen Volk selbst, wenn dieses unter den wuchtigen Schlä -
gen öer öeutfchen Luftwaffe erkannt haben wird , daß alle
mit so großem Stimmaufwand verkündeten Luftsiege in
Wirklichkeit deutsche Luftsiege waren .

England glaubt leibst an sewe Niederlage
Die „New Jork Post " veröffentlicht einen Brief des Re -

dakteurs des Londoner „News Chroniele " Edward P . Mont -
gomery an einen englischen Freund in Newyork . In diesem
Brief , der unbeanstandet die Londoner Zensur passierte und
die Ueberzeuguug weiter englischer Kreise ausdrückt , heißt es
wörtlich : „Niemand behauptet , daß es Hitler unmöglich
sein wird , England zu besiegen ? denn er hat schon viele
andere Dinge vollbracht , welche wir alle für unmöglich
hielten " . Der Schreiber gibt im weiteren dann nur der Hoff-
nung Ausdruck , daß es den „Deutschen recht schwer " gemacht
würde , die Insel zu besetzen. England sei gut vorbereitet :
Der Stacheldraht öer Londoner Barrikaden genüge , um ganz
Australien einzuzäunen .

Das Thema »es Tages
Gestapo in Japan - ein Fall von

Gehirnerweichung
Die Angst der Engländer , daß nunmehr auch in Ostasien

das weltpolitische Ungewitter unaufhaltsam losbrechen wird ,
beraubt die Lonöoner Leitartikler des letzten Grades öer Ur «
teilssähigkeit . Das hündische Sichducken vor der gefchwunge-
nen japanischen Peitsche geht soweit , daß die Londoner Presse
nicht Japan , sondern Deutschland für die Aushebung der
englischen Spionagezentrale in Japan verantwortlich macht.
Diese erbärmliche Schleimleckerei gipfelt in öer albernen
Behauptung , daß öer als Spion verhaftete Reuter -Korrespon -
dent Cox nicht Selbstmord begangen habe , sondern von einem
Beamten öer Gestapo aus dem zweiten Stock des Polizeiprä -
sidinms in Tokio gestürzt wuröe . Die „Times " behauptet ,
Cox sei ein Freunö des japanischen Außenministers gewesen,
während anöere Blätter erklären , öaß die japanische Polizei
seit der Unterzeichnung des Antikominternpaktes unter der
Kontrolle deutscher Beamter stehe . Japan kontrolliere nicht

.mehr seine Geheimpolizei und könne keinen Einfluß mehr
auf seine eigentliche Oeffentlichkeit ausüben . Der deutsche
Griff habe nicht nnr die Polizei und die Presse erfaßt , fon-
öern sogar die Wehrmacht Aus öieien Gründen , so erklärt
man , sei ersichtlich, warum ausschließlich Engländer als an -
gebliche Spione verhaftet würden . Das deutsche Ziel sei klar :
Japan und England sollten gegeneinander getrieben werben .

. So dumm kann nur ein , Brite , lügen , der in seiner Ner -
venkrise statt öer sonst üblichen weißen Mäuse überall
Deutsche sieht.

Vom Leben geformt
In England . wurde der 71jährige Oberbefehlshaber

Jronside zum Generalfelbmarschall ernannt , aber abgefetzt .
unö auf halbes Gehalt gefetzt . Noch im April hatte öieser
angehende Marschall Churchills '

sich über die jungen deutschen
Generäle wegen ihrer vermeintlichen Unersahrenheit lustig
gemacht . Diese jungen deutschen Generäle haben in der Zwi -

Luftkampf über Dover / Britische Bomben auf das
Stadtinnere von Hannover

Oer heutige Wehrmachfsberichi
Berli « , 1. A«g«st. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Durch die Wetterlage war die Tätigkeit der Luftwaffe

auch am 3t . 7. stark beeinträchtigt. Bei der bewaffneten Auf-
klärnng im Kanal und im Seegebiet westlich der Seilly -
Issel « wurden ei«zel« fahrende bewaffnete feindliche Han-
delsfchiffe mit Bomben angegriffen . Mit schwächeren
Kräfte« durchgeführte Nachtangriffe richteten sich gegen
Schiffsziele uud Anlagen i« südenglische « Häsen, sowie gegen
feindliche Scheiuwerferstellunge « . Explosionen nnd Brände
wurde « beobachtet. I « den Abendstunden kam es in der Höhe
von Dover zu Luftkämpfen zwischen britische «
Spitfire - Jagdflngze « ge « n « d deutsche « Mef -
serschmitt - Jäger « . Ohne eigene Verlnste gelang es
hierbei , 3 britische Jagdslngzeuge und 2 Sperrballone abzu¬
schieße«.

Beim Einfliegen einzelner britischer Bombenflugzeuge im
Lanse des Tages in «orwegisches, dänisches nnd holländisches

Der Flottenlord hüllt sich in Schweigen
Zerstörer mit 145 Mann versenkt - Keine Rachrichten mehr über deutsche A Bootersolge

Tg . Stockholm , t . August . Die britische Admiralität
gibt de« Verlust des 13 00» Tonnen große« Zerstörers „De -
light ", der eine Besatznng von 145 Man » hatte, bekannt. Der
Zerstörer ist durch die deutsche Luftwaffe versenkt worden.
Die beunruhigende Anfrage im Unterhaus , warum in der
letzten Zeit die Admiralität sich so schweigsam über ihren
Abwehrkamps gegen die deutschen U -Boote zeigt, beantwor -
tete der Erste Lord der Admiralität , Alexander , dahin,
daß die Admiralität beschlossen habe , in Znkunft keine Nach-
richten dieser Art mehr znr „Irreführung " des Feindes be-
kannt z« gebe«.

tlSA -Kriegsmimstn für EiiMnms der
Washington . 1 . Anqnst. Im Militärausschuß des Ab -

georduetenhanses befürwortete heute Kriegsminister Stim -
fon die Einführung der Wehrpflicht als einzigem Mittel ,
„einer Kriegssituation begegnen zn können" . Alle anderen
bisher versuchte « Wege, wie das Freiwillige « sqsiem , seie «

Fehlschläge gewesen . Die amerikanische« Streitkräfte in de»
Vereinigte « Staate » umfassen zar Zeit 220 090 Ma «n reg»-
lärer Armee nnd 243 090 Nationalgardisten .

Der Militärausschuß des Senats änderte die Wehrpflicht-
bill dahingehend ab , daß nnr Leute zwischen 21 nud 31 Iah -
re» meldepflichtig sind , anstatt zwischen 18 nnd 64 Jahren .
Der Ansschnß empfahl serner, Roosevelts Wunsch ent-
sprechend , Ausgabe « im Gesamtbetrag vo« 4,96 Milliarden
Dollar für den Bau ei«er Zwei - Ozeau - Flotte «nd
die Ausrüstung eines 2- Millionen - Mann -Heeres.

Der Ander Lldham Singh hingerichtet
Bern , 1 . Angnst . Nach einer Meldung aus Loudo» wurde

am Mittwoch der 37 Jahre alte indische Ingenieur Udham
Singh im Londoner Pontonville -Gesänguis hingerichtet.

Udham Singh war von den Engländern angeklagt , am
13 . März den ehemaligen Gouverneur von Punöschab , Michael
O 'Dvyer , der sich öurch das Blutbad von Amritsar den töd-
lichen Haß des gesamten indischen Volkes zugezogen hatte ,
in der Londoner Caxton -Hall erschossen zu haben .

Gebiet wurde « 3 weitere feindliche Flugzeuge ab »
g e s ch o s s e a .

Die vo» feindlichen Flugzeugen in der Nacht zum t . 8.
in Nord - und Westdeutschland abgeworfene« Bombe» rich-
tete» nur geringen Schaden an . Ei« i« größerer Höhe über
den Wolke» fliegendes feindliches Flngzeng warf eine An-
zahl von Bomben in das Stadtinnere von Hannover ,
weitab von jeder militärische» Anlage . Hierbei wnrden meh-
rere Hänser schwer beschädigt , einige Personen getötet »»d
verletzt. Die Gefamtverlnste des Feindes betrugen gestern 8
Flngzenge . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Englischer Zerilvrer im Sst -RItlelmm
dcricnkl

Rom , 1 . August . Das Hauptquartier der italienische»
Wehrmacht gibt beka ««t :

„Es ist festgestellt worde» , daß während der Lnftaktion
vom 28. 7 . gegen feindliche Einheiten im östlichen Mittelmeer
ein englischer Zerstörer versenkt worde» ist .

Während eines Ausklärnugssluges über Malta hat eine
unserer Jagdstaffel « eine feindliche Staffel angegriffe«.
Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeschofie» . Eines «»-
serer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

In Ostafrika habe» wir wirksame L»staktio » e» auf
Wajir , wo ein Kraftwagenlager erfolgreich im Tiefflug be-
schössen wurde , sowie aus de« Flughafen von Bnna unter -
nommen , wo 3 Flugzeuge am Bode « getrosfe« «nd schwer
beschädigt wnrden . Der Feind hat Cassala bombardier'

, wo-
bei nur leichte Schäden vernrsacht wurde«.

Der Aandelsminister über die Folgen der
Lustblockade

Tg . Stockholm . 1. Aug . Einen der interessantesten , weil
völlig unfreiwilligen Kommentare zu den schweren Folgen ,
die ' die fortgesetzt gesteigerten deutschen Lustangriffe für den
empfindlichsten öer englischen Lebensnerven , die Schiffs -
zufuhr nach England haben und haben werden , brachte
die gestrige Rundfunkrede des Ministers für die Handels -
flotte Croß . In dieser Rede gab nämlich dieser immerhin
erste Fachmann für diese Frage unumwunden zu, daß der
Augenblick kommen werde , bzw. schon gekommen ist , da die -
völlige Umgruppierung des Hasenverke ^ rs
mit all ihren >?" absehbaren Folgen für die wirt 'chaft ' iche
Widerstandskrast Englands notwendig werden könnte , bzw.
schon notwendig geworden sei.
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schenzeit dem alten englischen General die Erfahrung bei -
gebracht , daß die Göttin des Sieges nicht aus die Zahl der
v,ahre sieht . In denselben Tagen , in denen Generalfeld -
Marschall Jronside wegen seiner bewiesenen „Unersahrenheit"
kaltgestellt wurde, wurde ein junger deutscher Oberbefehls -
Haber zum Reichsmarschall' und zwölf junge deutsche Generäle
wegen ihrer bewieseuen „Ersahrung " zu Generalfeldmarschällen
ernannt . Reichsmarsch all Döring ist mit 47 Iahren
sogar der jüngste dieser Marschälle . Die Marschälle
der deutschen Wehrmacht stehen alle in der Spanne des
Lebens , in der sich die allgemeine Leistungsfähigkeit mit der
vollen Reise des Wissens und des Geistes zur stärksten Wirk -
samkeit des Mannes vereinten . Es ist das Jahrzehnt zwi-
ichen 50 und 60 Iahren . So ist nach einer Darstellung
der „Münchner Neuesten Nachrichten " Generalseldmarschall
v . Brauchitsch 58, Generalfeldmarschall Keitel 57 Jahre alt,die Führer der drei Heeresgruppen v . Rundstedt, Ritter
v . Leeb ldieser übrigens aus Landsberg a. Lech gebürtig !
und v . Bock sind 64 . 64 und 53 Jahre alt . Die Führer der
Armeen List, v . Kluge , v . Witzleben, v . Reichenau stehen zwi-
schen 55 und 60 Jahren : v . Reichenau ist mit 56 Jahren der
jüngste, List mit 60 Jahren der älteste. Die drei General -
feldmarschälle der Luftwaffe Milch, Sperrle , Kesselring stehen
zwischen 48 und 55 Jahren .

Das Lebensalter allein aber ist nicht maßgebend, sondern
die Umstände, die das Leben prägten . Und wenn wir den
Krieg 1930/40 als die endliche und große Vollendung des
Weltkrieges begreifen , die gleichsam von den einfachen Sol -
daten der Jahre 1914/18 , am größten sinnfällig in der Person
des Führers selbst, erreicht wird , so ist das Leben der Feld -
Marschälle ein erstaunliches Zeichen dafür . Alle diese Männer
sind im Weltkrieg Offiziere der mittleren Rangstufe gewesen.
Neun von ihnen kamen während der Kriegsjahre als Haupt-
leute oder Majore aus der direkten Truppenführung in
Generalstabsstellungen . Tie haben also während der größten
und härtesten Bewährungsprobe eines deutschen Heeres den
Weg in die geistige Führung gefunden und vereinigen in sich
mit einer nicht zu übertreffenden Intensität die persönliche
Führung im Feuer mit der geistigen Führungsarbeit im
Generalstab.

Rechnet man noch die Erfahrung hinzu , die diese Männer
in den Jahren des Zusammenbruchs und des Wiederaufbaus
des deutschen Volksheeres gewonnen haben, dann ergibt sich ,
baß ihr Leben in ungewöhnlichem Maße erfüllt gewesen ist
von stärksten prägenden Kräften des Charakters und der
Bildung .

Der Sieg » er Lebenskraft
Herr Peyrouton , weiland französischer Statthalter von

Tunis und nunmehriger Generalsekretär für die Verwaltung
dieses Gebietes im Innenministerium der Regierung Petain
glaubt die wahre Ursache der Niederlage Frankreichs erkannt
zu haben. „Unsere Gegner "

, so läßt er sich vernehmen , „haben
gesiegt, weil sie mehr Landeskinder zur Verteidigung ihres
Vaterlandes haben."

Wenn diese Tatsache auch nicht ganz richtig ist — sonst
hätte ja beispielsweise auch Rußland im Weltkrieg siegen
müssen — so sind allerdings die geschichtlichen Bevölkerungs -
zahlen für unsere Gegner geradezu erschütternd. Vor 100
Jahren verfügte Frankreich über 31851000 Einwohner ,
heute über 42 000 000,' England über 21 600 000 Einwohner ,
heute über 47 000 000 ^ Italien über 15 500 000 Einwohner ,
heute über 45 000 000,' Deutschland über 22 000 000 Ein -
wohner/heute über 90 000 000.

1876 verfügte Frankreich noch über 1022 000 Geburten.
Im Jahre 1938 nur noch über 615 000 und im Jahre 1939
nur über 600 000 Geburten . Man vergleicht mit alarmieren -
den Hinweisen dagegen die deutsch« Geburtenziffer , die allein
im Jahre 19^9 die französisch « um genau 1 Million überragt.
In jeder Stunde würden in Deutschland 54 Geburten , in Jta -
lien 73 gezählt , in England aber nur IS und in Frankreich
sogar nur 3.

Diese Gefahr wurde dadurch geradezu tödlich , daß die
Vergreisung des Volkes im gl«ichen T«mpo wächst. Zählte
man 1860 nur 4 Millionen alte Franzosen über 60 Jahre , so
waren es 1935 6 Millionen und in 50 Jahren werden «S
10 Millionen Greise sein von n« r noch 30 Millionen Ein -
wohnern.

Daß sich im deutschen Siege auch der Sieg der Lebenskraft
erwiesen hat , ergibt sich aus alldem von selbst . Es «rgibt sich
daraus aber auch die Verpflichtung für die Zukunft, die nur
von der Erhaltung und Stärkung der deutschen Lebenskraft
getragen sein kann . Sie allein kann und wird dem Siege des
Führers die unerschütterliche Dauer verleihen.

Englands Blolkabetraum .vom Nordpol blszumÄlmtor"
T?, Stockholm, 1 . Aug . Während sich die Folgen der

deutschen Gegenblockade täglich verheerender aus der eng-
tischen Insel auswirken , berauscht sich die englische Presse an
den theoretischen Möglichkeiten der britischen Blockadeverschär -
fung. Mit kühnen Phrasen will man dem eigenen , der Hun-
gerblockade ausgelieferten Volk die Möglichkeit vortäuschen,
daß die britische Flotte noch immer in der Lage wäre , den
„Würgegriff um Teutschland enger zu schließen und daß
über alle inzwischen erfolgten Entscheidungen in Europa hin -
weg mit der Blockade allein noch der Krieg zu gewinnen sei.
Da aber die englische Flotte durch den Ausfall der fran-
zösischen Unterstützung und die neuen eigenen Verluste ein -
fach nicht mehr imstande ist, die nötigen Einheiten anfzubrin-
gen, um das bisher übliche Kontroll - und Einbringungs -
system auf hoher See aufrecht zu erhalten , soll jetzt die
Blockade auf hoher See durch die „Blockade auf dem Kai "
ersetzt werden.

Alle Schiff« , ganz gleich welcher Nationalität , die von der
britischen Flotte ohne Geleitbrief gestellt würden , sollen in
Zukunft ohne weiteres als Blockadebrecher behandelt und
als Prise erklärt werden . Auch die zwischen Nordafrika und
Frankreich verkehrenden Schiffe , die praktisch gar nicht in
der Lage wären , englische Geleitbriefe einzuholen , sollen ab -
gefangen und als Prise erklärt werden , insoweit dazu die
englische Flotte überhaupt noch die Möglichkeit hat .

Wenn die englische Presse heute in langen Artikeln die
Eröffnung der „Atlantik -Blockade vom Nordkgp bis zum
Aequator" feiert und ausführt , daß dies in wenigen Mona -

ten die Verhungerung Deutschlands und wenn nötig « an»
Europas bedeuten würde, dann entspricht dies ungefähr den -
selben komischen Verrenkungen , mit denen England aus der
Flandernschlacht „den größten Sieg der englischen Kriegsge -
schichte " geschaffen hat . Praktisch liegen diese Dinge vielmehr
so , daß an der durchlöcherten Blockade nichts geändert wird,weil gar nicht geändert werden kann . Wenn beispielsweise
heute die „Times " und andere Blätter ihren staunenden Le-
fern erklären , die britische Flotte werde von Grönland bis
zu den kanarischen Inseln eine Sperrzone durch patroullie -
rende Schiffe legen , dann ist dies glatter Unsinn , da die bri-
tische Admiralität eine Kontrolle derartiger Riesenräume
nicht einmal zur Zeit der Mitarbeit der französischen Flotte
ermöglichen konnte.

Rooseveltmacht Churchills Spanien-Pläne nicht mit
Washington , 1 . Aug . Der Versuch Churchills, mit HiÜe

Amerikas im >v«stlichen Mitt «lm«er und überhaupt im Süd -
westen Europas durch die englische Blockade die auf Gibraltar
gestützte Machtposition zu behaupten, ist gescheitert . Roosevelt
hat nämlich in einer Erklärung die englische Zumutung , auch
die spanischen und portugiesischen Häfen in die Sperrzone
für die amerikanische Schifahrt einzubeziehen abgelehnt mit
der Begründung , daß eine solche Ausdehnung der Sperrzone
die letzte Verbindung der Vereinigten Staaten mit Europa
abschneiöen würde.

Tolle englische Lüsen über BalkanZwiste
Italienische Abrechnung mit den BranöstifterMethoten der Agenten Suff CooperS

Rom , 1. August. Selbst nach den Besprechungen von Salz -
bürg und Rom hat die englische Lügenpropaganda ihr Ziel
nicht aufgegeben , Beunruhigung und Mißtrauen , ja wenn
möglich, Konflikte auf dem Balkan auszulösen . Den Auftakt
zu diesen kindlichen Märchen bildete , wie „Messaggero" be-
richtet , eine Belgrader Meldung des „Daily Telegraph ", in
der behauptet wurde , daß in einigen albanischen Ortschaften
eine geographische Karte angeschlagen sei . die ein auf
Kosten Griechenlands und Jugoslawiens ver -
größertes Albanien darstelle, woraus der Korrespon-
dent auch prompt die Schlußfolgerung zog, daß Iugosla -
Wien unfehlbar mit Italien in Konflikt geraten
werde.

Diese lächerliche tendenziöse Lüge hat, wie das italienische
Blatt fortfährt , die Phantasie des amerikanischen Juden
Sulzberger angeregt , der sofort noch das Märchen erfand,
daß „ein italienisches Bataillon bei Skutari hinterhältig
überfallen - wurde , was zu dem Plan einer großangeleg -
ten Rebellion gehörte , die am 15. Juli in Albanien ,
Aethiopien , Syrien und de? Tschechoslowakei ausbrechen sollte.

Noch raffinierter gehe dann die „Tribüne de Geneve " vor,
die , wie „Messaggero" darlegt , die obengenannten Meldun -
gen als sogenannte Alarmmeldungen dementiere , um sich den
Anschein der Objektivität zu geben, dann aber abschließend
unterstreiche, daß jeder wei «, daß die Donau - und Bal -
kanstaaten , wenn die Achse den Neuaufbau Europas vor-
nehmen werde, Abänderungen erfahren werden,
denen sie selbst bei guten Rüstungen nicht entgehen werden
können/

Italien , so betont „Messaggero"
, kenne die Methoden 5«

englischen Lügenpropaganda und ihre Kontakte mit den eng»
lischen Korrespondenten in Jugoslawien und angeblichen
oder tatsächlichen „diplomatischen Kreisen" Belgrads sowie
gewissen jüdisch - amerikanischen Ablegern oder auch gewissen
Schweizer Echos sehr wohl . Es sei unnötig zu erklären,
daß die Karte eines „größeren Albaniens " nur in der Phan -
taste der Agenten Duff Coopers bestehe , sofern diese nicht
selbst eine solche Karte fabriziert hätten . Was den Hinter -
halt von Skutari anbelange , so müsse festgestellt werden , daß
seit dem Tage der Besetzung Albaniens weder von Italien
noch von albanischer Seite ein Schuß gefallen sei . Dagegen
seien aber die gemeinen Verbrechen in Albanien um 80 v . H.
zurückgegangen. Der neue kindliche Versuch , die Harmonie
zwischen Italien und Albanien zu stören, sowie eine Alarm -
stimmung zu schaffen , falle auf seine Urheber zurück und
entlarve zugleich die Bande der provokatorischen Agenten ,
die im Solde Großbritanniens sich vergebens bemühen, den
Weg zu einem neuen Europa durch Hindernisse zu ver-
sperren.
Britisches Botschastsmitglied stahl Schisssbauvläne

Tokio , 1 . Aug . Die japanische Presse beschäftigt sich « ei»
terhin mit dem Spionagenetz des Secret Service in Japan .
„Tokio Asahi Schimbun " gibt eine Reihe von Fällen bekannt,
in denen englische Agenten ertappt wnrden . Besonderes Ans,
sehe» erregt die Mitteilung , daß ein Mitglied der britischen
Botschaft den Hafen in Shikoku ausspioniert und Schiffsbau ,
plane gestohlen habe.

Mlt einer SpWre zusammengestoßen / Seenotmaschine rettet
deutschen Feldwebel

(PK . ) Das also ist England : Die Kreidefelsen der eng-
lischen Küste leuchten blendendweiß herüber. Mit bloßem
Auge erkennt man die sieben Masten des englischen Kurz-
wellensenders dort drüben auf der Insel , wo sich die Kreide-
selsen zu einer Mulde verjüngen . Nimmt man durch das
Glas die Häuser von Dover wahr : eine Hafenstadt ohne
Schiffsverkehr : denn das „seebeherrschende England " meidet
den Kanal wie des Teufels Schwiegermutter , seit die deut-
schen Stukas an der französischen Küste auf der Lauer liegen .
Die blauen Fluten des Kanals glitzern im klarsten Sonnen -

Russische Aktivität im Rahen Osten
Ausbau der Verbindungen zum Sran - Handelsvertrag mit Asghanistan

Moskau , 1 . Aug , Kurz vor der heute beginnenden Tagung
des O b e r st e n Sowjets , bei dem die baltischen
Delegierten mit besonderen Ehren empfangen wurden,
traf hier eiue iranische Delegation ein , die aus zwölf
Mitgliedern besteht und vom Generalsekretär des iranischen
Außenministeriums Sayah geführt wirb. Dieser Beamte war
bereits an dem Abschluß des Handelsvertrages zwischen Ruß -
laud und Iran vom 25. März 1940 maßgebend beteiligt . Wie
erinnerlich , beseitigte damals der Vertrag sinnlose, von eng-
lischer Seite ausgestreute Gerüchte, wonach Rußland beab -
sichtige, einen militärischen Vorstoß nach den Erdölfeldern
am Persischen Golf zu unternehmen : er war vielmehr ein
Zeichen befestigter freundschaftlicher Beziehungen zwischen
den beiden benachbarten Ländern . Zu diescm Vertrag wurde
ein Schlußprvtokoll aufgesetzt, das u . a . vorsah, die technischen
Bedingungen der Eisenbahnfrachten wie auch den Transit -
verkehr zu regeln und zu diesem Zweck in Moskau spätestens
nach drei Monaten eine Eisenbahnkonferenz abzuhalten .

Inzwischen sind freilich aus den Geheimakten des franzö-
fischen Generalstabes , die im deutschen Weißbuch Nr . 6 ver-
öffentlicht wurden , die englisch -französischen Anschläge auf das
russische Erdölgebiet im Kaukasus enthüllt worden . Darin
war u. a . auch ein Ueberflieaen des Iran durch britischeBom -
benflugzeuge vorgesehen, Die politische Haltung des Iran
war jedoch im Unterschied zur Türkei über jedem Zweifel er -
haben und strikt neutral . Daher bestreiten auch zuständige
Kreise in Moskau strikt , baß Rußland vorübergehende mili -
tärische Besetzungen iranischen Gebiets plane . Eine derartige
Besetzung ist im Artikel 6 des r u s s i s ch - i r a n i s ch e n
Freundschastsvertrages vom 26. Februar 1921 für
den Fall vorgesehen , daß von feiten dritter Länder versucht
werde, „durch bewaffnete Einmischung auf dem Gebiete des
Iran eine Eroberungspolitik durchzuführ?n oder das irani -
sche Gebiet zur Basis von Kriegsoperationen zu machen "

, und
hierbei der Sowjetunion Gefahr drohe, sonderlich, wenn die
Regierung des Iran nicht in der Lage sei , auf Wunsch Ruß-
lands die Gefahr aus eigenen Kräften abzuwenden.

Rußland kann sich heute damit begnügen , seine Be <Iehun
gen zu den Staaten im Na^ en Osten, die an seiner Sl ' ^flanke
liegen , wieder zu festigen und den wirtschaftlichen Einfluß

Englands zurückzudrängen. In diesem Zusammenhang dürfte
auch der Abschluß eines neuen Handelsvertrages mit Af -
ghanistan stehen , der soeben unterzeichnet ist und eine
Steigerung des Warenaustausches vorsieht.

»Mch-slnnWe BminbmMgm
Helsinki, 1. Aug. Der finnische Staatspräsident hat dieser

Tage den Handelsvertrag mit der Sowjetunion ratifiziert .
Auf Grund dieses Vertrages wurde in Helsinki eine ständige
russische Handelsdelegation eingerichtet.

In engem Zusammenhang mit der Normalisierung des
russisch-finnischen Verhältnisses stehen auch vor Wochenfrist
in Moskau unterzeichnete neue Abmachungen. Sie sehen
1. eine DeMilitarisierung der Alanbsinseln vor, wofür sich
Rußland ein gewisses Kontrollrecht sichert : 2. das Durch-
zugsrecht sür eine beschränkte Anzahl sowjetrusstscher Trup -
pen auf dem Landwege über Finnland nach der russischen
Marinebasis Hanko sHangö) an der Südwestspitze Finnlands .
Maßgebend war hierfür vor allem, daß der finnische Meer -
busen in den Wintermonaten zufriert und dann eine Ver -
binduug nach Hanko auf dem Seewege unmöglich ist : 3 . eine
Vereinbarung über die Rückgabe von Fabrikeinrichtungen,
die von den Finnen nach Kriegsende aus den an die Sowjet -
union besetzten Gebieten in das Hinterland transportiert
worden waren .

Als erste Rückwirkung des großdeutschen Planes zur wirt -
schaftlichen Neuordnung Europas fordert im übrigen „Hel-
singin Sanomat " eine Zentralisierung des finnischen Außen-
Handels. Es wird betont, daß Finnlands Außenhandel ? e -
sonders stark von Deutschland abhängig sei . Die Presse
fordert gleichzeitig eine größzügige Vertretung Finnlands
auf der Leipziger Messe.
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licht , als unsere Seenotmaschine vor Cap Gris ihre Kreise
zicht.

Es ist so recht Fliegerwetter : klarer Himmel und weite
Sicht. Den Engländern bleibt es vorbehalten , sich bei be-
wölktem Himmel über den Kanal zu stehlen, irgendwo an
der französischen Küste planlos Bomben abzuwerfen, um den -
noch im Feuer der deutschen Flak und unserer wachsamen
Jäger ihre Maschinen zu verlieren .

Da kreuzen auch schon die ersten deutschen Jäger vor uns
über den Kanal . Nun schützen sie unsere wehrlose Rote -
Kreuz- Maschiue, die schon mehrfach von englischen Jägern
während ihres Rettungswerkes auf See beschossen würbe.
Allein drei Maschinen unseres Seenotdienstes sind von ihren
Flügen nicht wieder zurückgekehrt .

Nichts regt sich ringsum auf den blauen Fluten , deren
Wellen weiße Kämme schlagen . Doch halt , was ist das dort
hinten ? Das ist doch keine Wolke. Der junge Leutnant im
Beobachtungsstand weist auf einen weißen Tupfen in der
Ferne , der sich langsam der Oberfläche des Kanals nähert :
Es ist ein Fallschirm . Sosort wird Kurs genommen.
Der Fallschirm senkt sich auf die Wellen . Doch wo ist der
Flieger ? Untergetaucht ? Alle Blicke suchen aus zusammen-
gekniffenen Augeufchlitzeu die See ab . Sollte die Schwimm-
weite des Fliegers versagt haben? Halt , da unten bewegt sich
boch etwas . „Steuerbord halten " , weist der Beobachter dem
Flugzeugführer die Richtung. Unter uns winkt und stram-
velt ein Flieger im Kanal . Unsere Maschine setzt sich auf
den Bach , wie der Kanal in der Fliegersprache heißt. Eine
zweite Maschine weist uns den Weg zu dem Flieger in See -
not . Und nun treibt vor uns ein Mann auf den Wellen.
Sechs kräftige Fäuste packen zu und zerren den Flieger auf
einen Schwimmer unserer He 59. Die blaue Uniform
der deutschen Luftwaffe und die Rangabzeichen eines
Feldwebels werden sichtbar . Ein gesundes Gebiß und zwei
übermütige Augen strahlen uns an : „Ich dachte, es wäre
meine letzte Stunde gewesen. Ich danke sehr. Kameraden . . ."

In einen trockenen Trainingsanzug und in warme Decken
gehüllt berichtet der Gerettete von seinem Luftkampf : ,-Wir
kielten aufeinander zu . Tie englische Spitsire und meine
Me . 109 . Meine Maschine führte , ivas die Rohre hergaben.
Keiner wollte ausweichen . In letzter Sekunde reißen wir
unsere Maschinen auf die Seite , jedoch das Unglück war ge-
schehen : Beide Jäger rammen sich mit den Tragflächen. Ter
Engländer torkelt und geht in die Tiefe . Aber auch meine
Maschine schmiert ab . Das trudelnde Flugzeug gibt mich
nicht frei . Endlich — eine halbe Ewigkeit schien es mir —
werde ich aus der Kabine geschleudert, drebe mich mehrmals
um meine eigene Achse, dann reißt es mich mit ungeheurer
Wucht an den Schultern und - ich schwebe. Na . ia . . . und
dann haben sie mich eben aufgesi' cht ." Wir Ziehen noch ein-
mal eine Schleife . Von dem abgekürzten Enoländer ist nichts
zu erkennen als ein blauer Fleck auf der glitzernden Fläche
des Kanals .

Am Kai steht bereits ein ?lr ? t den abgestürzten dentschen
Jäger zu untersuchen. Der Feldwebel ist aber lidel unj»
munter . Unbeschadet kann er sich bei ' einer - Jaadsr - oe
zurückmelden und zu neuem Einsatz starte » geg - n nd.

Anton Müller .

«
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Rumänien will Bevölkerungsauslausch mit Ungarn und Bulgarien
Bukarest, 1. Aug. Außenminister Manoilescu gab am

Dienstag eine Presseerklärung ab , in der er unter anderem
betonte , daß der Ministerpräsident und er in Deutschland und
in Italien eine sehr gute Aufnahme gefunden hätten . Manoi -
lescu unterstrich besonders , daß Rumänien auch weiterhin
die Freiheit behalte , über die Gestaltung seines Schicksals
zu entscheiden. Die politische und wirtschaftliche Unabhängig -
feit Rumäniens in dem im Werden begriffenen südosteuro -
päischen System sei vollkommen . Neben der Wirtschaft liege
die Hauptsorge der Achsenmächte in der Aufrechterhaltung
des Friedens im Südosten .

Manoilescu betoute sodauu, daß hinsichtlich einer Eutspau-
uuug mit Ungar « und Bulgarien die rumänische Re -
giernng aus eigener Initiative entschlossen sei , ihre guten
Absichten für ein friedliches und freundschaftliches Znfam-
menleben mit seine» Nachbar» unter Beweis z« stellen ««d
zur Regelung der Minderheitenfrage radikale
Lösungen mit neue» oder bereits bewahrte» Methode» z»
suche» . Man wolle eine« Bevölkerungsanstausch
mit de« Rachbarstaate» durchführe ». Man werde alle Rn -
mänen , die im Weste» a»d Süde » außerhalb des Landes
wohne » , gege» Austausch entsprechender Volksgruppe » , «ach
Rumänien zurückführe«, wodurch Reibnngsqnellen beseitigt
nnd die «atio«ale Struktur Rumäniens einheitlicher « erde.
Schließlich könne das alte Losungswort der Rationalisten
„Rumänien de « Rumäne »" nicht verwirklicht « erde«, wenn

ma» nicht anch z« einer energische« Lös » » gderJ « de « ,
frage schreite , z« welchem Zweck ma» ernste, g»t vorberei»
tete Maßnahme » treffen werbe.

Die Erklärung Manoilescus hat nach der „Poruuca
Kremji " in den nationalen Kreisen Rumäniens tiefe Genug -
tuung ausgelöst , vor allem , weil man annehme , daß eS sich
nicht nur um abstrakte Formulierungen , sondern um das
Ergebnis von bereits erfolgten Abmachungen handele . Aehn -
lich äußern sich auch die übrigen Blätter .

Londoner Liga -Büro ins Hinterhaus verzogen
Stockholm, 1. Aug . Nur zwei Zeilen widmet die englisch «

Presse der Notiz von dem Austritt Chinas aus der
Genfer Liga . Die Notiz hat den Tonfall einer TodeS -
anz -eige.

Auch sonst gilt die ruhmlos und kümmerlich absterbende
Genfer Liga selbst in EnglanH nicht mehr viel . Dafür ein
Beispiel . Während das Büro der Londoner Liga für Völker »
bund bisher in einem pompösen Vau am Trasalgar -Square
untergebracht war , ist es nun in das Hinterhof -Gebäude eines
Hauses in der ärmlichen Vorstaötgegend um die Baker Street
verlegt worden . Die einzigen Besucher dieses Büros waren
in den letzten Tagen Handwerker und Möbelspediteure , die
den Umzug bewerkstelligten und die jetzt ihr Geld haben
wollen .

«Die Minen waeen Heringsfäfser"
Aus öem Alltag unserer tapseren Räumbootbesatzungen - Stündlich im Kamps ..gegen den unterirdischen

Tod" - Räch harten Tagen die Meldung „Gebiet minenfrei " !

Englische Streiflichter
Der schiefe Hund ertfüßler

„Das Jusormationsministerium ist unglücklicherweise mit
zwei linken Füßen geboren , und es scheint , daß ihm auch
weiterhin nur linke Füße wachsen, bis es wie ein schiefer
Hnndertfüßler aussieht ."

In diesem wundervollen Wortbild schwelgt der Leitartikel
der Londoner Massenzeitung „Daily Sketch.

" Jedes Wort der
Erläuterung wäre eine Abschwächung: Phantasie mutz Phan -
tasie bleiben und kann nicht kommentiert werden .

Dusf Cooper und Schmalz - Tanber
Du ff Cooper läßt voll Stolz vernehmen , der ..deutsche"

Sänger Richard Tauber sei bei seinem kürzlichen Auftreten
in London lebhaft beklatscht worden . Dieser Beifall sei doch
ein Beweis für die britische Großherzigkeit , und man habe
daraus entnehmen können , daß der Krieg nicht dem deutschen
Volk , sondern nur den Nazis gelte .

Wir glauben , daß selbst der mit allen Wassern gewaschene
Jude Richard Tauber beim Anhören dieses „großherzigen "
Beweises vor Verwunderung von seinem schmalzigen hohen
C heruntergefallen ist . Unten angekommen , dürste er sich
allerdings in angeborener Geschäststüchtigkeit mit seinem
Manager beraten haben , wie man diesen Dusf Cooper 'schen
Geisteswitz in bare Münze umsetzen könne. Denn schließlich
als Reklameartikel sür britische Großmut und .Deutscher"
Sänger herumzulaufen , das kostet doch eine „Kleinigkeit ".

Hypnose - Geständnis über das Drama vo »
Dünkirchen

Nach einer Schilderung des „Daily Mail " leidet ein eng-
lischer Soldat , der sich aus der Hölle von Dünkirchen retten
konnte , an einem Nervenzusammenbruch , der sein E r -
inneruugsvermögen vollkommen ausgelöscht
hat . Ein Psychiater unternahm das Experiment , den Sol -
daten in Hypnosezustand zu versetzen und ihn in die
Erinnerung an das grauenhafte Erlebnis zurückzuführen .
Der Soldat , „ein Nervenbündel "

, schilderte in der Hypnose
das Grauen der Bemichtnng . Sein Bruder sei schwer ver -
mundet worden . Völlig zermürbt von den Kampfvorgängen
und in wilder Verzweiflung Über dessen Schmerzen nahm
der Soldat , so gestand er in der Hypnose , sein Gewehr und
erschoß den Bruder .

Eine englische Zeitung aber brachte es kürzlich fertig , die
wilde Flucht ans Dünkirchen die „schönste Stunde in der
Geschichte Englands " zu bezeichnen. Ein trauriges Land , das
sich solch „schönster Stunden " rühmt .

Emigranten als Fallschirmspringer
Der „Daily Mail " ist auf eine Idee gekommen , die man

selbst in diesen hundstagswidrigen Hundstagen nur als
hundstagsmätzig bezeichnen kann : er schlägt dem Jnnenmini -
ster vor . die in ein Konzentrationslager gesperrten „Antinazi -
Flüchtlinge " hinter dem Stacheldraht hervorzuholen und sie
als Fallschirmabfpringer einzusetzen , damit sie auf diese Weise
„ihre Propaganda ins Herz des deutschen Volkes tragen "
könnten .

So gerne wir den Engländern Leute wie Theodor Wolsf .
Georg Bernhard , Schwarzschild und Konsorten überlassen , so
„warm " würde dennoch der Empfang ausfallen , den wir ihnen
bereiten würden , wenn sie in Fallschirmen auf dem Wilhelms -
platz landen wollten , um Anschluß an „das Herz des Volkes "
zu suchen . Ob allerdings Leute , die nur an Casöhausluft
gewöhnt sind, eine so kräftige deutsche Brise vertragen
könnten ?

Joel gegen Stukas ?

Duff Cooper , der Minister mit den „schlechten Ideen " ist
auf eine besonders gute Idee gekommen : damit kein Eng -
länder mehr über seine Unfälle zu meckern wagt , geht er her
und gibt halbseitige Anzeigen in den englischen Blättern auf ,
die nichts anderes als Zitate aus der Bibel enthalten . Be -
sonders da? zweite Kapitel aus dem Buch Joel wird heran -
gezogen und als aktuelle Vision des modernen Krieges , der
England droht , ausführlich wiedergegeben . Am Ende der
Anzeige steht als freundliche Zukunftsverheißung in fetten
Buchstaben die Prophezeiung Joels „und ich will die Armeen
des Nordens weit von euch entfernen ".

Für die englischen Nerven dürfte es beruhigender wirken ,
wenn Dusf Cooper statt der Prophezeiungen des Joel Stukas
gegen die Prophezeiung des Führers einsetzen könnte , daß
in dem bevorstehenden Endkampf ein großes Reich zerstört
werden wird .
Der Evakuierungsagent evakuiert sich selbst

Zu den Unterhausabgeordneten , die vorzeitig ausgerückt
sind, gehört auch der Abgeordnete Captain Cunningham Reib ,
der sich gegenwärtig an dem von Palmen bestandenen Strand
von Honolulu sonnt als Gast der amerikanischen Multi -
millionärin Frau Cromwell , mit der er Einzelheiten einer
Evakuierung von 500 — natürlich reichen — Kindern aus
England besprochen haben will .

Bisher hat der Plutokrmt Cunningham lediglich die Frage
seiner eigenen Evakuierung und zwar — wie man sieht —
in plutokratischer Weise gelöst.

Der „Sieg " über den ersten deutschen
Landungsversuch

„Der erste Landungsversuch der Deutschen ist also glück -
lich abgeschlagen "

, so berichteten stolz die Engländer am Ende
der vorigen Woche und machten daraus einen „großen Er -
folg"

, der in alle Welt hinausgefunkt wurde . Dann wurde
es aber ganz plötzlich still um diese Geschichte , und erst lang -
sam sickerte durch , was es mit dieser „Landung " w Wahr -
Veit auf sich hatte . Wirklich sür die Engländer eine unge -
wöhnlich blamable Angelegenheit :

Da hat an der Südwestküste des Kanals in der Gegend
von Dartmouth . südöstlich von Plymouth , der Küstenwächter
im Morgennebel eine Reihe von Fahrzeugen heranfahren
sehen. Auf ihre Signale bekamen sie keine Antwort . Der
Wächter Mtz sofort den ganzen Apparat spielen , dessen
„Furchtbarkeit " in der englischen Presse ja oft genug darge -
stellt worden ist. Die Garnisonen wurden mobilisiert , die
Home guard aufgeboten und die Abwehr kriegsmäßig ein -
gesetzt , woraus die geheimnisvollen Fahrzeuge , unter Feuer
genommen , sich zurückzogen . „Die Deutschen hatten also nicht
einmal den Mut gehabt , es auf einen Kampf ankommen zu
lassen Sie waren einfach abgerückt" so triumphierten die
Briten . Aber sie triumphierten zu früh , denn nun kam die
Ueberrafchung : Einige Stunden später sind in Exmouth , wie -
der etwas weiter östlich , acht Rettungsboote eines im Kanal
torpedierten groben englischen Handelsdampfers eingelaufen .
Die Mannschaften waren sehr erschöpft und erzählten wü -
Und , sie hätten bereits bei Dartmouth landen wollen , seien
jedoch von „ irgendwelchen Wahnsinnigen " so heftig beschossen
worden , daß sie eiligst das Weite gesucht hätten , nachdem
zwei von ihnen verwundet waren .

Das also war das Geheimnis der ersten deutschen Lan -
dung ! Wie muß es um die seelische Verfassung dieser ,Fü -
stenwächter " bestellt sein , wenn schon 8 Rettungsboote genüg -
ten , um die ganze Küste in Alarmzustand »u versetze» !

NSK sFr . O .) Endlich ist es soweit . Mit einem leichten
Stoßseufzer teilt der Flottillenchef in der Messe mit , daß er
eben die Meldung erstattet habe, auf die wir alle seit Tagen
lauern : „Gebiet minenfrei ". Es bleibt also bei den 92 Mi¬
nen , von denen die letzten vier noch heute früh gefischt wur -
den . Nach neun Tagen härtester Arbeit hier oben im Nor -
den kann es nun südwärts gehen , und „Freude herrscht
in Trojas Hallen " überall auf den Booten .

So schön die Bergwelt auch sein mag , angesichts deren sich
die Räumungsarbeit abspielte , die Männer haben auch diese
Berge satt , die kalt und erhaben , mal regenschwer , mal ne -
belverschleiert , mal im fahlen Schein der Mitternachtssonne
auf sie bei ihrer Arbeit herabblicken : diese Berge , vor denen
die tapferen kleinen Räumboote bei Tag und bei Nacht
unermüdlich mit ihrem Gerät auf und ab kreuz -
ten : die Berge , die widerhallen von den Schüssen der MG .s ,
mit denen die Minen in die Tiefe befördert wurden , und von
den Detonationen , mit denen hin und wieder auch einzelne
Minen , riesige Wasserfontänen in die Höhe schleudernd , zer -
platzten . Ja , ich verstehe die Männer , wenn sie nun drastisch
sagen : „Diese Berge kotzen uns an "

, denn für sie waren die
Berge ja nur höhnische, kaltschnäuzige Zeugen eines uner -
bittlichen neuntägigen Kampfes mit den heimtückischenTodes -
kugeln .

„Was fo 92 Minen eigentlich an Einsatzleistung jedes ein -
zelnen Mannes bedeuten , das kann sich der Laie nicht im
entferntesten vorstellen " , meint der Flottillenchef , „diesen
fortwährenden verbissenen Kampf mit dem
unterirdischen Tod , ein Kampf , der sicherlich nerven -
zerreißender und zermürbender ist als Kämpfe Mann gegen
Mann oder der Ansturm feindlicher Artilleriegcfchosse. 92
Minen , gewiß eine schöne Zahl , aber was steckt dahinter an
aufreibender , unermüdlicher gefahrvollster Arbeit ! Mit ein
paar kleinen Booten in so kurzer Zeit eine Fläche von
360 000 Morgen abharken , bei Waffertiefen von 200—«00
Metern , die das Anlegen von Bojenstrichen nicht
zulassen , angewiesen nur aus den Kompaß , der noch dazu
infolge der magnetischen Kräfte der Berge höchst ungenau
arbeitet , ist eine wahre Sysiphusarbeit . Und kann ich unter
solchen Verhältnissen wirklich meine Meldung „minenfrei "
mit gutem Gewissen erstatten , weiß ich denn , oh uns nicht
doch irgendwo eine Mine entgangen ist?" Er unterdrückt
einen saftigen Fluch , um aber dann mit leuchtenden Augen
fortzufahren : „Um so schöner ist es , zu sehen, wie sich die
Männer auf den Booten gehalten haben , alle zusammen ,
wie sie da sind . Trotz der gewaltigen Arbeit , die ich von
ihnen verlangen mutzte , trotz der Gefahren immer willig ,
nie muffige Gesichter , stets voller Witz und Humor .
Das sind schon Pfundskerle , meine Räumbootmänner , und
sie verdienten es schon , daß da hinten in der Heimat bei der
Bevölkerung mehr von ihnen und ihrer Leistung bekannt
würde .

"
Sechs Stunden haben sie Zeit zum Ausruhen nach der

neuntägigen Räumarbeit , da heitzt es schon wieder „seeklar ",
denn ein Funkspruch befahl : „Sofort nach X. zurückzukehren !"
dem Hafen , in dem die Flotte stationiert ist . 350 Seemeilen
sind das durch die Schärenwelt der norwegischen Küste und

30 Stunden Fahrt . 30 Stunden Kriegsfahrt , bei der es wie -
der heißt : Wach sein und scharf aufpassen , besonders für die
Männer auf der Brücke . Aber alles ist bester Laune , freut
sich auf den Sonntag im Hafen , der nach den 30 Stunden
winkt .

Zu früh gejubelt . Kaum sind wir in See , kommt ein
neuer Funkspruch : „Flieger wollen in einer schlauchartigen
Durchfahrt des N .-Fjords sieben flach stehende Minen ge-
sichtet haben , Stichfahrt nach dahin machen und Transport -
dampfer aus dem Fjord heraus geleiten ." Zerflossen die
schönen Träume . Die neue Aufgabe bedeutet mindestens
sechs Stunden Verzögerung , und selbst wenn alles
gut geht , ist doch der halbe Sonntag rum . Eisig kalt bläst
der Wind und eine recht bewegte See schaukelt die Boote
kräftig , als wir spät abends mit ausgebrachtem Gerät auf
die bewußte Passage zulaufen .

Ganz vorn auf der Back der Boote sind Ausguckposten
aufgestellt , die vor sich ins Wasser starren . E» ist eine un -
gemütliche Situation , denn werden die Minen nicht rechtzei-
tig gesichtet, dann ist's mehr als faul . Aber der Humor ver -
läßt die in tausend Gefahren abgebrühten Männer auch jetzt
nicht. „Ist doch längst Ostern vorbei ", meint einer , „und
dabei legen sie noch Eier . Das Biest muh ja einen stachligen
Hin . . . . haben ! !" Und der Kommandant weist lachend auf
den Maschinisten , der eben mal von unten raufgeklettert ist ,
um frische Lust zu schöpfen: „Da steht ja auch der Maschinist ,
er will sicher seine Maschine mal fliegen sehen !"

Schwimmen dort nicht an Backbord und Steuerbord Minen ,
dort gleich drei beieinander ? Schwarze , runde Dinger sind
es , aber die Gläser enthüllen sie als Fässer , wie sie die Fi -
scher zur Markierung beim Hummernfang gebrauchen . Sonst
wird in dem Engpatz nichts Verdächtiges gesichtet . Sollten
die Flieger die Fässer mit Minen verwechselt haben ? Es ist
kaum anders möglich , und die Räumbootmänner sind nun
doch ein wenig ärgerlich , datz ihnen deswegen der Sonntag
verpatzt wurde . Der Flottillenchef aber meldet dem Admiral :
„2 2 Uhr Stichfahrt durchgeführt , die Minen
waren Heringsfäffer ". Dann wird der Dampfer
abgeholt und zum Fjord hinausgebracht .

Und nun geht 's endgültig heim . Wirklich endgültig ? Ob
nicht doch noch wieder was dazwischen kommt ? Die Männer
haben sich längst an Ueberraschungen aller Art ge -
wöhnt , aber die einzigste Ueberrafchung ist jetzt die, daß
keine Ueberrafchung mehr eintritt . Bei prächtigem Sonnen -
schein läuft nachmittags eine Räumbootsflottille in den Ha-
fen ein , den sie vor 14 Tagen verließ . Ein paar kleine ,
scheckige Boote sind es nur , auf denen verwegene Männer
stehen , denen die Müdigkeit doch ein wenig aus den Augen
schaut, unrasiert , im Arbeitspäckchen . Der Signalgast holt
die zerfetzten Kriegsflaggen nieder , die neun Tage hindurch
über den Minenfeldern flatterten und setzt an ihre Stelle
schöne , neue , wie es sich für den Hafen gehört . Wir legen an .
Die Männer aber verholen sich nach unten , zum Schlafen
die einen nach dem Motto : „Man kann so schön im Hasen
schlafen"

, zum Landfeinmachen die andern , die, die über -
Haupt nicht weich zu kriegen sind.

Kriegsberichter Dr . Lohmann.

Völlige Svewimo
de§ Londoner SaienS

Die englische Admiralität bat infolge
der anhaltenden deutschen Luftangriffe
de » Londoner Hasen ftir den Schisss -
verkehr vollständig gesperrt . Damit ist
der größte Hafen Europas , der sich an
der Theitise von London Bridge bis
« ravesend Z7 Kilometer hinzieht , für
Englands Wirtschaftsleben ausgeschaltet .
Tie aus beiden Them ' eufern in uneiid -
licher Folge aneinandergereihten Docks
und Werften . Kais . Lagerhäuser , Lade -
Votrichtungen . Oelbunlerstationen und
Reedereien sin » nun in zunehmendem
Matze zur Untätigkeit verdammt . Wo
sonst der Flutstrom Seeschifse aus allen
Teilen der Erde nach der englische »
Hauptstadt brachte , da breitet sich letzt
ein Schiffsfriedhof aus . Die Lage der
englischen Handelsschissahrt wird von
Tag zu Tag katastrophaler , die deutsche
Gegenblockad « immer erfolgreicher .

v -lwild . Vliese (SR)
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Erbeutetes Kriegsmaterial wird gesichtet . Sa steht es im Hafen »an Tünkirchen aus
Unermeßliche Mengen von erbeutetem Kriegsmaterial werden gesammelt und Der Hafen von Dünkirchen bietet ein trauriges Bild . Es wird noch lang «
gesichtet . Wochen werden noch vergehen , bis über diese riesigen Mengen dauern , bis die unzähligen Wracks beseitigt sind und der normale Verkehr
eine genaue Ueberstcht möglich ist . PK . v. d. Piepen . Weltbild ( M ) wieder einsetzen kann . PK . v . d. Piepen , Weltbild ( M )

„An Notdienst: Schlauchboot auf See !"
Aus öer Tätigkeit »er Seenotflugzeuge - Hilferuf aus Quadrat x

lPK . ) ließet England liegt ein dichter Wolkenschleier. Ein
deutsches Kampfflugzeug schwebt über ihm dahin . Sein Auf -
trag ist erfüllt . Es hat Heimatkurs eingestellt . Wenn die Wol¬
kendecke nicht abreißt , gibt es einen glatten Rückslug . Doch
das Wetter ist mit d« n britischen Jägern . Zwischen Küste und
Gee ist ein breiter wolkenloser Streifen , in dem die schnellen
SpitsireS kreisen . Hier scheint keine deutsche Maschine durch-
zukommen . Aber unser Kampfflugzeug wagt es dennoch. Es
hat sich Wochen in Frankreichs Himmel oft gegen ein« Ueber -
macht durchgesetzt. Im richtigen Augenblick stößt es aus den
Wölken heraus und schießt in voller Fahrt dahin . Sofort
find die Jäger hinterher . Doch der Vorsprung genügt , um
gerade noch die einzelne Wolke zu erreichen , die allein Ret -
tung bringen konnte . Noch ist die Gefahr nicht vorbei . An der
nächsten offenen Stelle können die Jäger wieder da sein.
Deshalb Vorsicht, damit öer Feind nicht, wie er meist ver -
sucht , den Weg abschneiden kann . Einige Flugminuten ver -
streichen. Friedlich breitet sich unten das weite Meer aus .in dem das tiefe Blau deS Himmels wiederstrahlt . Sanfte
Wellen glitzern im Licht der Sonne . Die Maschine geht tie -
ser . In geringer Höhe fliegend , erfreut sich die Besatzung am
schönen Bild der See . Vereinzelt treiben auf dem Wasser Bal -
ken und Bretter . Wrackstücke von einstmals stolzen Schiffen
Seiner Majestät , die von deutschen Bomben und Torpedos
»erschlagen wurden .

Plötzlich weite « sich alle Auge« . „Da ««ten ist was *.
schallt es wie aus einem Munde . Und wirklich : auf den Wel -
len tanzt ein kleiner gelber Punkt , der die Aufmerksamkeit
sofort auf sich zieht . Der Flugzeugführer drückt die Maschin«
tiefer , geht in die Kurve und fliegt die Stelle erneut an .
Jetzt ist öer Punkt deutlich zu erkennen . Das ist .ein Schlauch-
boot , wie es die deutschen Flieger bei ihren Einsätzen gegen
England mitführen .

Kamerade« i« Seenot .
Freudig jubelt die Besatzung auf , sie darf die Rettung brin -
gen . Da ist auch schon das Winken der Männer im Boot zuerkennen . Was müssen sie nach vielleicht tagelanger Irrfahrt
jetzt empfinden . Ewer von ihnen schwenkt das Paddel in der

Luft . Fünf Minuten kurvt das Flugzeug über den Käme -
raden zum Aeichen, daß sie erkannt sind. Dann fliegt es los ,
um den Standort festzustellen . Noch einmal kehrt es zurück.
Die Freude an Bord ist unbeschreiblich groß . Der Funker
haut auf di« Taste , was er kann . Di « Aetherwellcn tragen
den Spruch zur Heimat . Sie muß nun weiterhelfen . Trotz
Brenn st off mangels versucht die Maschin« nochmals
das Schlauchboot zu finden , um « ine Schwimmweste , in die
öer eiserne Borövroviant eingewickelt wurüe , abzuwerfen .
Doch öer Benzinmesser mahnt zur Heimkehr . Glücklich und
öer Fügung dankbar , in der großen Se « den kleinen Punkt
gefunden zu haben , erreicht die Besatzung mit dem letzten
Tropfen Benzin im Tank den Heimathafen .

An der Küste in der Baracke , in der eine Flugsicherungs -
stelle untergebracht ist, horcht der Funker auf . Treu erfüllt
er Tag und Nacht seinen ermüdenden , eintönigen Dienst .
Und heut« «riebt «r «s mit Stolz , wie wichtig seine Tätigkeit
ist:

„Schlauchboot gesichtet . . . Planquadrat X . . .
Sendet sofort Hilfe ."

Schnell ist der Funkspruch aufgenommen . Dann rast er zum
Dienststellenleiter und schwenkt die Meldung in der Hand .
Man sieht s« inen strahlenöen Augen die Freude an . „Eine
Seenotmelöung , Herr Kapitän ." Der Leiter der Flugfichc -
rungsst «lle stürzt in das Zimmer , in dem die Kontrolle durch-
geführt wird . Ein Blick auf die Karte : Die Standortmeldung
stimmt . Eine Minute danach geht ein Funkspruch an die zu-
ständige Rettungsstelle für Seenotdienst heraus : „Im Ouaö -
rat X Schlauchboot gesichtet . . . Erbitten bringende Hilfe ."
In kurzer Zeit werden Seenotflugzeuge starten , um öas Boot
zu suchen . — Auch ein Kampfgeschwader hat den Funkspruch
aufgefangen . Es hat sofort ein zweites Flugzeug nach dem
gemelö«t«n Planquadrat abgesandt , das Proviant abwer -
sen soll . Als es den Standort erreicht , sind die abgeschossenen
Flieger bereits der See entrissen .

Ein Wasserflugzeug ist niedergegangen und hat sie ans-
genommen.

Nur einige Marinefahrzeuge , die sich an der Suchaktion be -

n Kampf der Freu/ 2 Leicktathletikireffen
Deutschland — Italien

Die herrliche Adolf -Hitler -Kampfbahn In Stuttgart ist am Wochen ,
ende der Schauplatz des «wetten deutsch - italienischen Leichtathletik -Länder -
kampfes . Stuttgart hat eine grobe und treue Leichtathletikgemeinde , die be -
stimmt dem groben Ereignis einen würdigen Rahmen geben wird . Die Tat -
fache , dab die beiden befreundeten Länder zu diesem Länderkampf Ihre besten
Athleten aufgeboten haben und dab wieder ein grober Zweikampf zwischen
Harbtg und Lanzt auf der klassischen 800-Meter -Strecke bevorsteht , gibtdem Treffen einen durchaus friedensmäbigen Anstrich und unterstreicht seinenWert . Dieser „ Kampf der Freundschaft " tn schwerer Zeit ist tatsächlich ein
besonderes Ereignis und wird den hohen Leistungsstand der deutschen und
italienischen Kriegs -Leichtathletik beweisen .

Die erste Begegnung zwischen beiden Nationen im Juli iszg in Mailand
sah die deutschen Athleten mit 110,5 zu «7,5 Punkten stegreich . Höhepunkte
dieses Mailänder Kampfes waren die Läuse über 800 und 400 Meter , die
beide unser Weltrekordmann Harbig gewann . Beim Stuttgarter Treffen am
Wochenende dürfte der Gesamtfieger ebenfalls Deutschland heißen , aber das
Ende wird doch knapper und umstrittener ^ sein . In der deutschen Mannschaft
stehen fast durchweg Soldaten , die in den vergangenen Wochen aus er -
klärltchen Gründen nicht so regelmäßig trainieren konnten , wie es nötig ist ,wenn man Höchstleistungen vollbringen will .

Mit besonderer Spannung sieht man natürlich dem erneuten Zusammen -
treffen von H a r b t g und Lanzi entgegen . Lanzi will IN Stuttgart die«00 und die 800 Meter laufen , auberdem die 4- inal -400-Meter -Stassel . UnserWeltrekordmann ist dagegen nur für den 800-Meter -Lauf namhaft gemacht ,so dab sich also auf ihn das Hauptinieresse konzentriert . Lanzi hat viele
lute Rennen tn diesem Jahr gelaufen und steht mit einer Zeit von 1 :50,5n der Rangliste etwas besser als Harbig , der bisher „ nur " 1 :51,1 schaffte .Es liegt also genug Spannung um diesen Lauf , der in einer großartigenZeit beendet werden sollte . Eine klare deutsche Ueberlegenheit wird sich inden Langstrecken , im Speer - und Hammerwurf , im Dreisprung und Stab -
hcchsprung und in der 4-mal -400 -Meter -Staffel ergeben . Mit Kaindl amStart sollten auch die 1500 Meter kaum verloren gehen . Italien ist stark ]in den Kurzstrecken , liefen doch der junge Monti und Gonelli schon 10,5 i
( Europa -Jahresbestzeit !) bzw . 21,7 . Wenn auf deutscher Seite aber Mel -
l e r o w i c z an Stelle von Neckermann , der ziemlich außer Form ist , ein -
gesetzt wird , können auch hier wertvolle Punkte gutgemacht werden . Gute
Aussichten hat Italien auch über 400 Meter , in den Hürdenläufen , im Diskus -
Wurf , im Weit - und Hochsprung sowie tn der kurzen Bierer -Staffel .
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Kurze Sportnachrichten
Der Box -Meifterschaftskampf im Mittelgewicht zwischen Josef Besselmann

und Gustav Eder wurde erneut verlegt . Er soll nun erst am IS . August
tn Berlin vor sich gehen .

Adolf Heuser und Jean Kreitz werden sich, wie setzt feststeht , am 7. Sep¬
tember in der Berliner Deutschlandhalle im Kamps um die deutsche Halb -
schwergewichts - Boxmetsteqchaft gegenüberstehen .

Die Turn - « nd Sportvereine der ins Reich heimgekehrten Kreise E u p e n
und M a l m e d v wurden am Sonntag in Eupen im Rahmen einer Feier -
stunde in den NSRL . eingegliedert und mit dem Aufgabengebiet des NSRL .vertraut gemacht .

Der FuhballlaMPf Mitte — Baden wird am 25. August in Magdeburg
auf der Kampfbahn der BSG Allianz durchgeführt .

Zum SS. Meisterschafts -Ruder » am kommenden Wochenende In Berlin -
Grünau wurden noch einige Nachmeldungen angenommen , so dab jetzt 40 Ge¬
meinschaften mit 64 Booten und 206 Ruderern und Ruderinnen cm Start
sein werden .

Zur Krlegsmeifterschaft der Berufsflieger , die am 11. August auf der Er -
furter Radrennbahn entschieden wird , wurden 14 Meldungen abgegeben , dar -
unter von Lorenz ( Chemnitz ) , Stach ( Berlin ) , Ehmer (Berlin ) und Plappert
( Stuttgart ) .

Italiens Meisterschaft im Marathonlauf wurde In Mailand von Asoletti in
2 :4S :45 Stunden für die 42,1S5 Klm . gewonnen . Der auch in Deutschland
bekannte de Florentis wurde Neunter .

Der Wiener Heinz Lazek hat den deutschen Schwergewichts . Boxmeister Wal -
ier Neusel um den Titel gefordert . Da der Meister die Herausforderung be¬
reits angenommen hat , dürfte der Titelkampf bereits in absehbarer Zeit
steigen .

Ex -Weltmeister Jack Tempse » (USA .) hat nun innerhalb weniger Wochendrei Kämpfe entscheidend gewonnen . Zuletzt siegte er tn Charlotte (USA, )über Ellis Bashara in der zweiten Runde durch k.o .
Der Fußballkampf Sachsen —Sudetenland wird am ll . August In Planitz

stattfinden .
Ter Radländerkampf Italien —Ungarn auf der Mailänder Vigorelli -Bahnwurde von den Italienern mit 20 : l0 Punkten gewonnen . Am kommenden

Sonntag treten die Ungarn bekanntlich in Nürnberg gegen die deutschen
Bahn -Amateure an .

Gin » Bartali , der bekannte italienische Strabensahrer , tst auch in diesem
Jahre erster Anwärter auf die Meisterschaft . Nachdem er jetzt dir Rundfahrt
durch die Campanina gewann , steht er mit drei Siegen und einem zweiten
Platz aus fünf Meisterschaftsläufen überlegen an der Spitze bit Wertung vor
Rimoldi und Leoni .

Leon Breton , der Ehrenpräsident des Internationalen RadfportverbandeS ,
ist tn Tastelnau verstorben . Breton war früher ein ausgezeichneter Rennfahrer .

Anstelle der Großen UCZ -Preise finden am 15. September auf der
Mailänder Vigarellibahn deutfch - italtenische Radrenenn für Amateure und
Bevu -ftspaihrer statt .

Die deutsche Radfportmannschast beim Wangener Kriterium am 11.
August besteht aus Schövfltn (Berlin ) , Preiskeit ( Chemnitz ) , Kltlsteiner
( Nürnberg ) und Keßler «Nürnberg ) . Italien entsendet Morigi . Giacometti ,
Fondi . Ortellt und Ferrari . Die Mannschaften Ungarns und Jugoslawiens
sind noch nicht bekannt .

Hollands Fußballverbände haben sich im „ Niederländischen Fußball -Bund "
zufammengeschlosst «.

teiligt haben , sind noch an der Stell « . Mit Spannung war -
ten FlugsicherungSstelle und die Besatzung der Maschine , di«
das Schlauchboot gesichtet hat . auf weitere Nachricht. Und sie
läßt nicht lange auf sich warten . Die Rettungsstelle für See -
Notdienst gibt durch Fernsprecher die Mitteilung , ein Osfi -
zi«r und vier Mann vom Kampfgeschwader B , öie bereits
aufgegeben waren , seien

« ach gvstündigem Treiben aus See
geborgen ihr Befinden fei gut . Da geht ein Aufatmen durch
die Reihen der Männer , di« um das Leben ihrer Kameraden
bangten . Dann aber bricht sich eine Freude Bahn , eine
Freud « , überströmend und groß .

Kriegsberichter Günther .

VOLKSWIRTSCHAFT
Wegfall der Warenhaussleuer

Bisher konnten die Gemeinden In den Ländern des alten Reiches mit
Ausnahme von Preußen , Oldenburg , Lippe und Schaumburg -Lippe die Ge -
werbesteuer -Hebesätze für Warenhäuser höHer festsetzen als für die übrigen
Gewerbebetriebe . Die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften über die Waren -
haussteUer sind nach einer Meldung der „ Deutschen Sieuerzeitung " nicht auf
das Rechnungsjahr 1940 ausgedehnt worden . Eine reichsrechtliche Neuregelung
der Warenhaussteuer , wie sie zunächst in Aussicht genommen war , set eben -
falls nicht ergangen und rauch nicht zu erwarten Die Gemeinden könnten
daher vom Rechnungsjahr 1940 an die Warenhäuser nicht mehr zu einer be -
sonderen Warenhaussteuer heranziehen .

Kanalprojekt Donau - Save
Im jugoslawischen Binnenverkehr spielt die Save «ine immer wichtiger «

Rolle . Dieser Nebenfluß der Donau durchfließt nur jugoslawische Gebiete und
ist darum für Jugoslawien von außerordentlicher Bedeutung . Der Verkehr
auf der Save ist von Jahr zu Jahr gestitgen ; er betrug 1936 1 039 237 Tonnen ,1937 1 280 000 Tonnen . 1938 1 300 02t Tonnen . Um diesen Verlehr noch wei -
ter auszubauen , ist es nötig , den Oberlauf der Save von Sisak bis Zagreb
und auch noch weiter zu regulieren . Großes Interesse verdient sodann der
Plan , einen Kanal von der Donau nach der Save zu bauen , wodurch der
Transportweg von Deutschland nach Kroatien und den Adriahäsen eine starke
Verkürzung erfahren würden . Ter projektierte Kanal soll leinen Ausgang
an der Mündung der Vuka bei Vukovar nehmen und über Vinlovci und
Samac an die Save bei Jakute führen . Die Länge dieses Wasserweges würde
nur 59 Kilometer betragen : die Baukosten werden mit 300 Mill . Dinar ver -
anschlagt . Während der Wasserweg von Bukovar über Belgrad nach Sisak
jetzt 764 Kilometer beträgt , wird dt « Entfernung von Vukovar nach Sisak
nach Fertigstellung des Kanals nur 348 Kilometer betragen . Von Bedeu -
tung ist ferner , daß der Kanal gleichzeitig zur Entwässerung der Ueber -
schwemmungsgebiete der Donau und Sav ! öeitragen würde . Es würden
auf diese Weise etwa mehrere 100 000 Hektar Neuland gewonnen werden .

3300 deutsche Lehrwerkstätten - Ein großes Werk
der DAF.

Professor Dr .-Jng . Arnhold , der Leiter des Amtes für Berijfser/iehungund Betriebsführung in der DAF ., ist . wie seinerzeit gemeldet , in das
Reichswirtschaftsministerium zur Uebernahme der Sonderabteilung „ Berufs -
erziehung und Leistungssteigerung " berusen worden . Die „ Lehrwerkstatt " be -
richtet aus diesem Anlaß über das Lebenswerk ArnholdS , das mit der
Entstehung der deutschen Lehrwerk st att aufs engste verknüpft tst und
nun seine staatliche Anerkennung erfahren hat . Aus den 167 Lehrwerk -
stätten , die Anfang 1933 bestanden , find jetzt 3304 geworden , in denen rund
244 000 Lehrlinge ausgebildet werden . Zur Förderung eines gesunden Stre -
bens nach Vervollkommnung der Lehrwerkstätten stiftete Dr . Ley im Jahr «
1936 das Leistungsabzetchen für vorbildliche Berufserziehung , das bisher 439
Betrieben verliehen wurde . Die tatkräftige Hilfe , die die DAF . den Be -
trieben beim Ausbau ihrer Lehrwerkstätten geliehen hat . zeigt sich auch in
ihren Maßnahmen zur Schulung von Ausbildungsleitern , Lehrmeistern und
Lehrgesellen . Die Reichsarbeitsämter haben gezeigt , daß der aus Lehrwerk -
stätten hervorgegangene Nachwuchs dem weit überlegen ist , der ohne die !«
planmäßige Ausbildung und Erziehung heranwächst .

Hilfskräfte für die Kohlenversorgung
Der Reichskohlenkommissar bat im Interesse einer ausreichenden Kohlen «

Versorgung eine Anzahl von Maßnahmen getroffen , durch die jede Möglich -
keit zur Heranziehung von Arbeitskräften . Hilfskräften und ehrenamtlichen
Helfern gegeben werden soll . Mit der Durchführung sind „ GebietSbeauf -
tragte für die Kohlenwirtschaft " beauftragt worden . Insbesondere wurden
die zur Beschleunigung der Be - und Entladung der Kohle zu tressenden
Mabnahmcn angeordnet . Die von den Arbeitsämtern vorgesehenen Arbeits -
kräfie können erforderlichenfalls dienstverpflichtet werden . Das OKW . hat
Weisung erteilt , Anforderungen auf Gestellung von KrtegsPsangenen nach
Möglichkeit zu entsprechen Fahrer von Personenkraftwagen (Privatwagen ,
Behördenwagen und Kraftdroschken ) sind gegebenenfalls in größerem Um .
fang durch weibliche Fahrer zu ersetzen und die sreiwerdenden Kräfte für
Lastkraftwagen einzusetzen bzw . umzuschulen . Hierbei . Ist eine Zusammen -
arbeit mit dem NSKK . gegeben .

Aus der Wirtschaft
BMW . erhöht das Kapital . An der Börse wurde schon länger von einer

Kapitalerhöhung bei BMW . gesprochen ^ Nunmehr haben die Bayer . Motoren -
Werke AG ., München , vom ReichswirtHhastsministerium die Genehmigung er -
halten , ihr bisher 15 Millionen betragendes Kapital durch Ausgabe von
7,5 Mill . neuen Aktien aus 22,5 Mill . zu erhöhen . Die neuen Aktien werden
den bisherigen Aktionären im Verhältnis von 2 :1 zum Kurse von 140 v. H .
zum Bezüge angeboten . Die der Gesellschaft zufließenden neuen Mittel sollen
in erster Linie für die Tochtergesellschaften Verwendung finden .

Deutiche L- fth - nsa AG . , Berlin . Die HV . nahm den Abschluß für 19«
zur Kenntnis und wählte Dr . Hugo Eckener in den AR . Die Versammlung
wiederholte den vorjährigen Kapitalerhöhungsbeschluß um RM . 25 Millionen

Wilhelm Wolfs AG . , Pforzheim . Diese bekannte Bijouteriefabrik hat Im
Geschäftsjahr 1939 bei einem laum nennenswert veränderten Rohertrag einen
Jahresgewinn von 2233 RM . ( i . V . 4388 RM Verlust ) erzielt , der sich um
den Vortrag auf 369t ( 1458) RM . erhöht . In der Bilanz Hai sich das An -
logevermögen auf 318 986 (299 050) erhöht und das Umlaufvermögen ist auf377 671 ( 523 415) RM . zurückgegangen . Ebenso haben sich die Verbindlich -
kettln gul MS 691 ( 879 595) RM . ermäßigt .
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Melnftrandfleblung eröffnet ihren Kindergarten
„Paradies " für 150 Kleinkinder - Vorbildliche Kinderbetreuung *

Die überaus rührige Rhein strandsiedlung des
„M i e t e r - und Bauvereius ", die dank einer hervor -
ragenden Planung und großzügiger Gestaltung von seiten
der Genossenschaft nicht nur in Karlsruhe den Ruf einer der
schönsten Siedlungen genießt , sondern darüber hinaus auch
im ganzen Reich als eine der beispielgebendsten Muster -
siedlungen gilt , hat am Mittwochvormittag der NSB .
und der Ortsgruppe der NSDAP , einen Klein -
kindergarten übergeben , der gleichfalls in seiner ge -
schmackvolleu und reichen Ausgestaltung zumindest in Karls -
ruhe ohne Beispiel ist.

Der Kindergarten ist im Erdgeschoß des gleichfalls vom
„Mieter - und Bauverein " der Siedlung zur Verfügung ge-
stellten Parteihauses untergebracht , in hellen luftigen Räu -
men , die eine reizende künstlerische Ausstattung erfuhren .
Von den Wänden grüßen lustige Zeichnungen aus den un -
sterblichen Bildergeschichten Wilhelm Büschs , Märchenfiguren
und Sinnbilder der Jahreszeiten , auf den kleinen Tischchen
türmen sich die Bilderbücher , Spielsachen , Puppen und Blei -
soldaten , in der Tat ein Kinderparadies , wie man es sich
schöner nicht vorstellen könnte . Daneben aber befinden sich
großzügig angelegte Waschräume , sowie ein besteingerichtetes
Ärztzimmer , denn die Kinder sollen vom ersten Tag an in
ihrer Gesnndheitssührung unter ärztlicher Kontrolle stehen .
Diese gesamte Einrichtung — die Räumlichkeiten können etwa
150 Kinder aufnehmen — hat der Mieter » und Bauverein ans
eigenen Mitteln bestritten und nun am gestrigen Tage der
NSV . zur Verfügung gestellt.

Damit war eine schlichte kleine Feier verbunden , die nach
einem frischen Lied des Jungvolks und der Jungumdcls „Auf
hebt unsere Fahne "

, mit der Flaggeuhissung begann , woraus
dann der Vorsitzende des „Mieter - und Bauvereins "

. Pg .
D i e b o l d in kurzen Worten die Uebergabe des Kinder -
gartens vornahm .

Im Namen der NSV . dankte Kreishauptstellenleiter Pg .
Müller dem „Mieter - und Bauverein " für diese hoch-
herzige Tat , die sich würdig den großen Gemeinscl' astsleistun -
gen der Genossenschaften an die Seite stelle . Dex Redner gab
dann einen kurzen Ueberblick über die geschichtliche Entwick-
luug des Gedankens der Kinderbetreuung , die ausgehend
von den konfessionellen Bewahranstalten erst vor hundert
Jahren durch Fröbel das Erziehungsprinzip miteinbezog ,
und damit die eigentliche Grundlage des heutigen Kinder -
gartens schuf . Daß dieses Erziehungsprinzip der Betreuung
unserer Jugend heute an vornehmster Stelle steht, verstehe
sich wohl von selbst im nationalsozialistischen Deutschland , das
vor allem die Einordnung des einzelnen in die große Ge-
meinschaft verlangt . Abschließend übergab Kreishauptstellen -
leiter Müller dann den Kindergarten dem Hoheitsträger der
Stadtrandsiedlung . Ortsgruppenleiter S e i b e r t . der in
einem Schlußwort in dankbarem Stolz des Führers gedachte,
dessen- UnvergleichÜche . Staatsführung es heilte trotz des
Kaüipfes gegen Eügland ermöglicht , in der Heimat die fried -
liche Aufbauarbeit fortzusetzen .

Mit einem Sieg -Heil auf Führer und Volk und den Lie-
dern der Nation schloß die eindrucksvolle Feier .

Ulich übet ?Sladt
Eier -Aussabe

Auf den vom 29 . Juli bis 25. August 1940 gültigen Bestell -
schein der Reichseierkarte Nr . 6 werden für jeden Ver -
forgungsberechtigten als erste und zweite Rate insgesamt
4 E i e r ausgegeben und zwar : auf den Abschnitt a = 2 Eier
in der Zeit vom 7. bis 25 . August 1940, auf den Abschnitt b =
2 Eier in der Zeit vom 16 . bis 25. August 1940.

Anerkennung für treue Arbeit
Kürschnermeister und Werkführer Georg Grill in Karls -

ruhe , Brauerstr . 7 der auf eine 50jährige Tätigkeit bei der
Firma August Sauerwein , Pelwaren -Spezialgeschäst in
Karlsruhe . Kaiserstraße 170, und der Dreher Johann M a i e r
in Karlsruhe -Rüppurr , Rastatterstr . 36 , der auf eine 50jäh -
rige Tätigkeit bei der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG .
vorm . Haid u . Neu zurückblicken konnte , sind mit dem vom
Führer und Reichskanzler aus Anlaß der 5. Wiederkehr des
Tages der Nationalen Erhobung gestifteten Treuedienstehren -
zeichen für 60jährige treue Arbeit im Dienst des deutschen
Volkes ausgezeichnet worden . Das Ehrenzeichen mit Besitz -
zeugnis ist den Genannten am 29. Juli ds . Js . durch den
Stellvertreter des Polizeipräsidenten überreicht worden .

Es gibt bezugsfcheinfreie Schuhe !
Kleidung und Schuhe jeweils der Jahreszeit anzupassen

ist eine Kunst , die Jedermann versteht . So ist es gewiß
dem Körper nicht zuträglich , an heißen Tagen geschlossen bis
zum Kragen zu gehen und dazu noch schweres Schuhwerk zu
tragen . Daher kauft der Kluge für den Sommer leichte
Kleidung und leichte Schuhe . Und an leichten — überdies
noch bezugsscheinfreien — Schuhen , stehen heute in jedem
Schuhgeschäft vielseitige Vorräte .

Das sind zum Beispiel : Schyhe mit Leder - , Textil - oder
Werkstoffoberteilen , die sowohl zehen - wie fersenfrei gear -
beitet sind . Sandalen aller Art und Größen , deren Sohlen
aus Gummi oder Lederfaserstoffen bestehen. Turnschuhe ,
Tennis - und Bootschuhe , Badeschuhe aus Gummi , Hallen -
schlüpfer mit Tertiloberteilen und Sohlen aus Faserstoffen ,
sowie die beliebten Kneippsandalen mit Gummisohlen .

Diese Sommer - und Sportschuhe stehen alle in verhält -
nismäßig niedrigen Preislagen , so daß es entsprechend die-
fem kleinen Ausschnitt Jedermann möglich ist , nach eigenem
Geschmack und Belieben seine Sommerschuhe einzukaufen .

Spendet Radw -Ksv?hörer kür die Aieger -AZ!
Helft mit a» der fliegerischen Ertüchtigung uuserer Jugend .

Für die vormilitärische Ausbildung der Flieger -HJ . als
Bordfunker sind die Ausbildungsstellen des NS .-Flieger -
korps für die Ueberlassung von noch brauchbaren Kopfhörern
dankbar .

Darum Volksgenossen ! Helft mit an der fliegerischen Er -
tüchtiguug unserer Jugend ! Laßt uns wissen, wann und wo
Eure überzähligen Kopfhörer abgeholt werden können .

NSFK .- Sturm 2/80 Mosbach lBaden )
Neckarelzerstratze 1, Telefon 328.

Mißbrauch des roten Winkels
Die im Kriege notwendige Einsparung , von Betriebs -

stofsen bedingt es , daß jede mißbräuchliche Benutzung von
Kraftfahrzeugen zu Privatfahrten empfindlich bestraft wird .
Dies mußte der 52 Jahre alte Julius G . aus Karlsruhe er-
fahren , gegen den das Amtsgericht wegen unerlaubter Wei -
terbenutzung des Kraftfabrzeugs einen Strafbefehl über 10
RM . Geldstrafe erlassen hat . Er ist , wie ihm vorgeworfen
wird , am 11 . April 1940 abends - in Karlsruhe mit seinem
Personenkraftwagen von der Waldhornstraße in westlicher
Richtung durch die Kaiserstraße ohne besonderen Grund ge -
fahren und ohne eine Genehmigung der Verwaltuugsbe -
Hörde zur Weiterbenutzung des Fahrzeugs für diesen Zweck
zu besitzen. G . erhob Einspruch und beantragte gerichtliche
Entscheidung .

Das Gericht vertrat die Auffassung , daß der Angeklagte
in leichtfertiger Weise mit seinem Benzinquantum umgegau -
gen ist . Schon für diese eine Fahrt hielt das Gericht die im
Strafbefehl ausgesprochene Strafe für zu nied -
rig bemessen und erkannte wegen Vergehen gegen 81 Abs. 2
der Verordnung über die Weiterbenutzung der Kraftfahr -
zeuge auf eine Geldstrafe von 20 RM . (ersatzweise fünf Tage
Gefängnis ) .

Sükne für Sittlichkeitsverbrechen
Wegen Sittlichkeitsverbrechen verurteilte die 1 . Strafkam -

mer des Landgerichts Karlsruhe den 44jährigen verheirate -
ten vorbestraften Christian Heinrich Sch. aus Karlsruhe zu
eine Gefängnisstrafe von einem Jahre und sechs Monaten .

Der 48jährige verheiratete Adolf B . aus Karlsruhe er -
hielt wegen Sittlichkeitsverbrechens eine Gefängnisstrafe
von einem Jahre und zwei Monaten .

Wegen widernatürlicher Unzucht verurteilte die Strafab -
teilüng des Amtsgerichts Karlsruhe den 18jährigen ledigen
Anton L. aus Sandweier zu einer Gefängnisstrase von zwei
Monaten , abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft .

Klei» ist das SM - groß sind die Ziele
Volksgenosse . Dein Opfer für das Kriegshilsswerk deS

Deutschen Roten Kreuzes ist der Beweis , daß auch Du das
Zeichen der Zeil , die Größe der geschichtlichen Stunde begrik-
fen hast. So wie von »jedem deutschen Menschen heute ein
Höchstmaß an Arbeitsleistung und Einsatzbereitschaft verlangt
wird , gilt das in erhöhtem Maß vom Deutschen Roten Kreuz
und feinen Helfern . Daß es bei diesem uns ausgezwungenen
Kampf schlechthin um alles geht, darüber ist sich heute das
ganze deutsche Volk klar . In dieser Erkenntnis opfert es
auch wieder

am 8 . «nd 4 . August bei der 5 . Haussammlung des
Kriegshilsswerks für das Deutsche Rote Kreuz »

um die erforderlichen Mittel bereitzustellen für die umfang -
reichen und vielseitigen Aufgaben des Roten Kreuzes .

Das deutsche Volk wird weiter opfern bis zu dem Tage ,
an dem der Endsieg unser ist . Klein ist das Opfer im Ver -
hältnis zu dem , was unsere Soldaten draußen an der Front
leisten — groß ist das Ziel : Grobdeutschlands Zukunft !

Ja , das ist vernünftig
Allmählich an die Sonne gewöh¬
nen und langsam braun werden .
Mit Niveo - Cremel
Wer aber unbedingt länger in der
Sonne bleiben und schneller braun
werden will , braucht Nivea -Ultra -
Ol mit dem verstärkten Lichtschutz.

Kurz notiert - kurz gelesen
Die Spange zum Eiserne « Kreuz 2. Klasse er¬

hielten Stabsarzt Dr . Blüme >l , Karlsruhe , Kaiserstr . 209
und Oberstleutnant Knaus , Aorckstraße 51. Mit dem EK . l
Oberleutnant Arthur Siegel , General -Litzmann -Straße 4?
mit der Spange zum Eisernen Kreuz Hauptmann Felix Spie -
gel . Studienrat der Gewerbeschule II,' mit dem EK . II Leut -
nant Max Kirchenbauer jr . , Gerivigstr . 5 , Feldwebel Willi
Bühler , Dorckstraße 51, Unteroffizier Heinrich Heckmann,
Karlsruhe -Daxlanden , Abteilungsleiter im Reichsnährstand .
Obergefreiter Walter Frick . Hermannstraße 16 , Gefreiter
Emil Kienbrecher . Augustastr . 2, der gleichzeitig auch zum
Unteroffizier befördert wurde . — Die Spange zum Eisernen
Kreuz erhielt Hauptmann Dr . Thür Himmighosfen ,
Generalintendant des Badischen Staatstheaters .

Wir gratulieren . Zusammen mit seinem 60 . Geburtstag
feiert morgen Hausmeister Michael R ö t h , Englerstr . 14,
sein 25jähri >ges Dienstjubiläum .

Zusammenstoß . Am Mittwoch gegen 14 .30 Uhr stießen an
der Kreuzung Kaiser - / Kronenstraße ein Personenkraftwagen
und ein Radfahrer zusammen . Ter Radfahrer wurde an der
linken Hand leicht verletzt . Au beiden Fahrzeugen ent -
stand geringer Sachschaden. Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

MlsrMr BeraliltaltmW
Platzkonzert . Hente abend zwischen 17 und 18 Uhr findet

auf dem Lorettoplatz ein Platzkonzert eines Musikkorps der
Truppen statt , die am Sonntag in Karlsruhe einzogen .

Bndisches Staatstheater . Im Kleinen Theater ( Eintracht ) spielt
das Bad . Staatstheater ab heute abend um 20 Uhr täglich (aufsei Montags )
das musikalische Lustspiel „ Dt e Sm ohne Äui " von Walter Kollo .
Spielleitung : Willy Boelge . musikalische Leitung : Willi Lindner . Es -wirken
mit Frl . Hildegard Thies sowie die Herren Ehret , Kloeble , Müller , Prllter ,
Pslliger und Schudde . Borverkauf im Staatstheater und am Kiosk der
Eintracht .

Tie Atlantik -Lichtspiele am Durlacher Tor zeigen ab heute bis Sonntag
einschliehlich den Kriminalfilm der Ufa „ Kriminalkommissar Eil "

mit Anneliese Uhlig , Paul Klingler , Alex Engel . Die Kriegswochenschau und
der Kulturfilm „ Steine reden " ergänzen das Programm .

Deutsche Arbeitsfront
KdF .-Wanderung am Sonntag , der . t . August . Abfahrt 7.40 Uhr Haupt »

bahuhof , nach Malsch . Fahrkarte 0,00 RM .

Badens Landvolk dankt seinen Helfern
In der vorbildlichenBereitschaft für ten Ernteeinsatz zeigt sich erneut die Stärke unserer Gemeinschaft

Die Getreideernte steht vor der Tür . Damit beginnt für
das Landvolk die Zeit der Spitzenarbeit . Alle Kräfte werden
benötigt , um die reiche Ernte unter Dach und Fach zu brin -
gen . Die Partei und ihre Gliederungen , die NS . -Frauen -
fchaft , Hitlerjugend , BDM . und alle anderen haben schon oft
zum Ernteeinsatz ausgerufen . Der in der Stadt lebende
Mensch ist sich bewußt geworden , daß es unbedingt wichtig
ist, dem schwerarbeitenden Bauern und Landwirt in der
Erntezeit zu helfen . Die Meldungen aus der Stadt zum
Ernteeinsatz sind in überreichem Maße eingegangen . Das
Bauerntum ist dankbar dafür . Sie beweisen erneut die ein -
deutige Verbundenheit von Stadt und Land.

Durch den gewaltigen Sieg unserer Wehrmacht wurden in
Frankreich etwa zwei Millionen Gefangene gemacht, die anch
dem landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz zur Verfügung stehe ».

Bis zi^m Beginn der Ernte wird es wahrscheinlich möglich
sein , die Landwirtschaft mit genügend Gefangenen zu ver -
sehen . Deshalb kann es sein, daß leider nicht alle frei -
willigen Helfer und Helferinnen , die sich aus der Stadt zur
Verfügung gestellt haben , zum Einsatz kommen können . Trotz
des Gefangeneneinsatzes wird man aber auf einen wefent -
lichen Teil der freiwilligen Arbeitskräfte nicht verzichten
können .

Allen Helfern , besonders der Jngend aber , die aus dem
angeführten Grunde nicht eingesetzt werden können , dankt
das badische Landvolk für ihre vorbildliche Bereitschaft . Es
weiß , daß , wenn Not am Mann ist , es sich in echter Volks -
gemeinschast aus die städtische Bevölkerung verlassen kann ,
um auch den Kamps um die deutsche Nahrungsfreiheit sieg -
reich zu bestehe«.

Einzug der Kleinen in ihr Heim ( Aufnahmen Doerrschuck ) Blick in die eizvoll ausgestalteten Aufemhalistäume
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Großputz im Elsaß /
Etraßburg , 1. Aug . Tin sonntäglicher Streifzug durchStädte und Dörfer des Elsaß läßt liberall die vielerlei An-

zeichen eines wiedererwachten bejahenden Lebenswillens er -
kennen , obwohl erst ein Bruchteil der von der französischen
Evakuierung betroffenen Bevölkerung wieder zurück ist und
sich eingeschaltet hat in den Ablauf des täglichen Geschehens.Mit Eifer gehen die zurückgekehrten Elfäsier daran , dem sichint Laufe einer neunmonatigen Abwesenheit angesammeltenStaub und Schutt zu Leibe zu gehen . Es ist ein einzigesgroßes Reinemachen ! Es wirb gesäubert , gewaschen, geputzt,gerichtet und geändert , getrocknet und gebügelt . Wasserlei -
tungen , durch die lange und strenge Frostperiode zu Bruch
gegangen , werben repariert und wieder in Ordnung gebracht.Die Entfernung der französischen Straßenschilder , die be -
sonders in Alt -Straßburg den französischen Uebersetzern der
deutschen Straßenbezeichnungen kein allzugutes Zeugnisihrer Kenntnisse der geschichtlichen und historischen Zusam¬
menhänge ausstellt , schließen sich nunmehr auch die Ge -
fchäfts- und Ladeninhaber an . Buchstaben aller Art und
Größe , einst französische Worte und Sätze bildend , stürzen
gleich reihenweise zur Erde und in den — Müll ! Symboleiner vergangenen und zugleich verheißungsvoller Auftakteiner neuen Zeit !

Und zu dieser den elsäfsischen Stadt - und Landbewohnerneine Brücke zu schlagen , helfen die deutschen BerwaltungS »
und militärischen Stellen in nationalsozialistischer Zielklar -
heit tatkräftig mit . Mit nachdenklichem Staunen und ehr-
licher Bewunderung verfolgt die wiederzurückgekehrte Be -
völkerung das schon jetzt in seinen Auswirkungen bereits so
segensreiche Wirken dieser deutschen Organe . Bei aller viel -
leicht hier noch zu begegnenden Zurückhaltung gegenüberdem ihnen durch Presse und Rundfunk — beide nahezu 100=
prozentig jüdisch verseucht — jahrelang in infamster Weise
eingeflößte „Nazi - Gift " zollen die aufrechten Elsässer dieser
Arbeit ihre offene Anerkennung . Sie bemühen sich ernstlich,
sich freizumachen von verlogenen Vorstellungen und einzu -
dringen in das Wissen um die Dinge des tatsächlichen Zeit -
gefchehens und der kommenden Neuordnung .

Das Verkehrs - und Wirtschaftsleben kommt gleichfalls zu -
sehends in Schwung , dank der organisatorisch wie technisch
hervorragenden Leistungen der deutschen Befehlsdienststellen .
Nach der Inbetriebnahme verschiedener Reichsbahn - Omni -
bus - Strccken von Straßburg , der in einigen Tagen weitere
und in kürzeren Abständen verkehrende folgen werden , ist
nunmehr auch in einigen Tagen mit einem fahrplanmäßigen
Eisenbahnbetrieb — wenn auch in beschränktem Umfange —
zu rechnen . Auch die Wiederausnahme der Gasversorgung ist
technisch schon vorbereitet , um die Gaszufuhr an die Bevöl -
kerung baldigst aufnehmen zu können . Den Einwohnern
wurde diese ersreuliche Tatsache nicht nur durch die Presse ,
sondern auch durch Lautsprecherwagen unter gleichzeitiger
Bekanntgabe von bestimmten Vorsichtsmaßnahmen bei In -
betriebnahme ihrer Gaskochvorrichtungen mitgeteilte Auch
die Straßenreinigung hat städtischerseits ihre Tätigkeit wie-
der aufgenommen .

Die Ernährung und Versorgung der Bevölkerung mit
den wichtigsten Lebensmitteln des täglichen Bedarfes ist von
den maßgebenden Instanzen in jeder Weise gerecht geregelt
und vorsorglich sichergestellt worden .

Diese vorausschauende Umsicht zum Wohle der leid - und
schicksalgeprüften Elsässer und andere durch die Partei und
ihre Gliederungen getroffenen fürsorgerische Maßnahmen
für die Allgemeinheit werden nach und nach die verlogene
Haßsäule abtragen und später gänzlich einstürzen lassen , die
jüdisches verbrecherisches Schiebertum und sein französischer
Anhang in diesem von der Natur so ausgezeichneten Land -
strich errichteten .

Die elsässische Bevölkerung erkennt immer mehr die wah -
ren Schuldigen , die den — von letzteren allerdings nicht er-
strebten und gewollten Anlaß gaben zu einer Neuordnung ,die der Art , dem Volkstum und der Kultur dieses deutschen
Landes zwischen Rhein und Vogesen entspricht .

Straßburg und das Elsaß bekennen sich wieder zu ihrem
deutschen Charakter , der auch unter der französischen Ober -
fläche durch die Jahrzehnte hindurch immer vorhanden war .
Kultur und Volkstum ließen sich eben nicht durch fremde

Ausdruck »es wiedererwachten Lebenswillens - vor
deutsche Charakter tritt immer mehr in den Vordersrun »

Tünche überkleistern , über die auch die dem deutschen Elsaß
gewaltsam verpaßte Maske französischer Herkunft nicht hin -
wegzutäuschen je in der Lage war .
Valöiger Zugverkehrnach StrabburgSSauptbahnhof

Ltraßbarg , 1 . Aug . Das Verkehrsleben im Elsaß macht
weitere Fortschritte . Neben der Einrichtung von Reichs -
bahn - Omnibus -Strecken nach verschiedenen Richtungen wirb !
im Laufe dieser Woche auch vom Straßburger Haupt - !
b a h n h o f aus der Zugverkehr , wenn vorerst auch noch in >
beschränktem Umfange , wieder aufgenommen werden . Durch !
die sinnlosen Brückenzerstörungen seitens der Franzosen !
mußten hier erst Hindernisse bewältigt werden , um einen :
durchgehenden Zugverkehr zu ermöglichen . Wie von zustän - '
diger Seite verlautet , ist die Eisenbahnverwaltung weiter -
hin darauf bedacht, die Verbindungen zwischen Straßburg ,
und den Städten des Reichsgebietes zu verbessern . So ist !
z. B . vorgesehen , im Haltpunkt Appenweier mehrere D -Züge
halten zu lassen, die ihrerseits Anschlüsse an die Züge von
Kehl vermitteln sollen.

straft durch freute" an der übmbcinfront
1675 270 Soldaten besuchten 6097 KdF .-Beraustalt «»ge»

Als im September des Borjahres der Krieg ausbrach, da
hatte es zunächst de« Auschei «, als ob der NS .-Gemeiuschaft
„Kraft durch Freude " in dem zum Operatiousgebiet zählen-
de « Greuzgan Badeu jede weitere Betätigungsmöglichkeit
genommen wäre . Sehr rasch aber erwies es sich, daß gerade
während des Krieges »ab gerade au «nd unmittelbar hinter
der durch «ufere« Heimatga « ziehenden Oberrheinfront der
Deutsche« Arbeitsfront bzw. ihrer NSG . „Kraft durch
Freude " neue große Aufgabe« erwachse « wäre «, deren Be ,
wältiguug de« selbstlose« Einsatz aller Mitarbeiter nnd die
Ueberwindnug vordem nie gekannter Schwierigkeiten zur
Boranssetzung hatte. Die Bilanz der KdF. -Arbeit in den
erste » 10 Kriegsmonaten erweist klar und überzeugend, daß
anch auf diesem Sektor der Gau Badeu die iu ihn gesetzte«
Erwartungen restlos erfüllte nnd sich bewährte. I « Zusam-
menarbeit mit der Wehrmacht hat die DAF .-Ganwaltuug
Bade « insgesamt 6097 KdF .-Beranstaltnnge « in de» Feld -
und Ruhestellungen , in den Standorten . Lazaretten »nd Ge-
nefuugsheime » der Wehrmacht durchgeführt uud erfaßte mit
dieser geistige« Betreuung 1 675 270 Soldaten .

Aus der basischen Heimat
Au» Rordbndm

k. Weinheim : Auszeichnung . Folgende Betriebsan -
gehörige der Lederwerke Freudenberg wurden für 40jährige
treue Dienste durch den badischen Wirtschaftsminister mit
einer Ehrenurkunde ausgezeichnet : Bügler Heinrich Kinzel
(Weinheim ) , Maurer Abraham Wetzel (Gorxheim ) , Maschi-
nist Stefan LooAmann (Hemsbach ) , Arbeiter Ludwig
Schwaab (Heppenheim ) und Magazinarbeiter Johann
Schmitt (Unterflockenbach ) .

fr . Mosbach : Kurze Kreischronik . Das Ergebnis
der letzten Haussammlung des Hilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz betrug im Kreis 17 500 RM . Das sind 1000 RM .
mehr als bei der vorhergehenden Sammlung . Im ganzen
wurden für den genannten Zweck bis jetzt im Gesamtkreis
72 000 RM . aufgebracht . — Im Kreisgebiet bestehen z. Zt .
16 Kindertagesstätten , in denen insgesamt etwa 650 Kinder
betreut werben . Diese Einrichtungen werden überall , wo
sie bestehen, dankbar begrüßt . — In Mülben ist Frau Elisa -
beth Ihrig , die im 78. Lebensjahr stand , nach einem arbeits -
reichen Leben- verschieden. — Die Schüler und Schülerinnen
der Grund - und Hauptschule in Neunkirchen sammelten einen
Zentner Heidelbeer für die NSV . Außerdem sammelte die
Schuljugend 120 Pfund Knochen und 10 Zentner Altpapier .
— In Mülben beging Peter Schmitt in voller Gesundheit
seinen 70. Geburtstag . — In Trienz feierte Ludwig Kleiner ,
der noch körperlich und geistig sehr rege ist, seinen 82.
Geburtstag . — In Unterschefflenz trat Küfermeister Ludwig
Frey , der noch täglich seinem Handwerk nachgeht, und an den
politischen usnd militärischen Geschehnissen unserer Tage das
größte Interesse zeigt , in sein 84. Lebensjahr ein . — Mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet wurden die Unter -
offiziere Gerhard Bauer und Erwin Schiemer , beide -Ms
Herbolzheim und Unteroffizier Karl Külber aus Ober -
schwarzach . Letzterer wurde gleichzeitig zum Felöwebel bii-
fördert .

st . Langenbrücken : Auszeichnung . Für besondere
Tapferkeit vor dem Feinde wurde dem Gefr . Karl Meid ,
Kradmelder bei einem Jnf .-Regt . , das EK . 2. Klasse verlie¬
hen . Meid hat schon den Polenfeldzug mitgemacht und würbe
dabei verwundet .

Pforzheim : 9 0. Geburtstag . Frau Christine Pfässle
in Merklingen feierte , geistig und körperlich rüstig , ihren 90.
Geburtstag . Vier Töchter , zwei Söhne , zehn Enkel und sieben
Urenkel scharten sich um die Jubilarin .

n . Pforzheim : Gerechte Strafe . Ein hartnäckiger Ver -
dunkelungssünder im benachbarten Büchenbronn wurde im
Schnellversahren zu 14 Tagen Haft verurteilt . Er trieb
sein frevelhaftes Verhalten so weit , daß er di« von der Lust-

Mittelbaöifche Rundschau
b . Kappelrodeck : Notizen . Am letzten Sonntag fand im

Kranzsaal eine sehr gut besuchte Versammlung der NSKOV .
statt . Kameradschaftsführer Pg . Dunkel leitete die Tagung . Er
begrüßte besonders den Redner Kreisamtsleiter Pg . Hundert -
psund von Offenburg , der die Kameraden mit einem inter -
essanten und lehrreichen Vortrag über die Ursach« des Welt -
kriege- und den tieferen Grund des jetzigen Krieges belehrte .
— Unteroffizier Oskar Lamm , Sohn des Fabrikarbeiters
Adolf Lamm von der Mattenmühle wurde für besondere Tap -
serkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet . Lamm hat zwei französische Panzerwagen von
86 Tonnen vernichtet . — Auch der Gefr . Franz Schneider ,der Sohn des La >̂ >wirts Andreas Schneider von der Ibach -
gasse , wurde für seine hervorragende Tapferkeit mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet . Franz Schneider
machte den Feldzug in Polen und in Frankreich mit . — An
die Grund - und Hauptschule wurde Herr Adolf Schmitt z. Zt .
Soldat , als Hauptlehrer angewiesen . — Standesamts -
Nachrichten : Geburt : Am 25. Juli : Hans , Vater Ri -
chard Heitzmann , Blechner , z. Zt . Soldat . — Eheschließun -
gen : Am 25. Juli Ernst Bohnert , z . Zt . Soldat und Olga
geb . Reeb . Am 26. Juli : Wilhelm Allgöver , Fabrikarbeiter
und Frieda geb. Köninger .

p . Ottenhöfe « : Notizen . Für tapferes Verhalten und
mutigen Einsatz vor dem Feinde erhielten die Spange zum
Eisernen Kreuz Oberarzt Dr . Jörger und Leutnant und
Batl .-Adjutant Helfer . Dem Unteroffizier und Stoßtrupp -
sührer Franz Breig wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver -
liehen . — Am Sonntag nachmittag wurde die ledige Amalie
Bohnert , die nach längerer schwerer Krankheit Im Kranken -
Haus Achern im Alter von 45 Jahren verstorben ist , zn
Grabe getragen . — Die NS . -Frauenschast führt « wiederum
eine Liebesgabensammlung für unsere Soldaten durch . Das
Ergebnis war recht erfreulich , so baß unseren tapferen Sol -
daten abermals eine große Freude mit « inem Gruß aus der
Heimat bereitet werden kann .

Bad Griesbach : Beerdigung . Am letzten Sonntag fand
hier die Beerdigung von Anton Mater , der ein Alter von
78 Jahren erreichte , statt . Eine große Trauergemeinde hatte
sich dazu eingefunden , um dem arbeitsamen , allseits geachteten
Mann « die letzte Ehre zu erweisen .

g. Offe«b»rg : Auszeichnungen . Mit »em Eisernen
Kreuz 2. Klasse wurde Unteroffizier Julius Speer und
Unterossizier Gustav S ch m i e d t , öem gleichzeitig auch daS

überreicht wurde , ausgezeichnet .

g. Offenburg : Auszeichnung . Di « Spange zum Eifer -
wen Kreuz 2. Klasse erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde
Feldwebel Georg Aßmus ? Feldwebel Erwin Steiger
erwarb sich sitr Tapferkeit vor dem Feinde öas Eiserne Kreuz
2. Klasse und wurde gleichzeitig zum Leutnant befördert .

r . Rammersweier : Ehrung . Eisenbahnarbeiter Josef
Burgmeier von hier wurde für 25jährige treue Dienst -
zeit bei der deutschen Reichsbahn geehrt . — Nach einem
arbeitsreichen Leben starb im Alter von 76 Jahren unser
Mitbürger Landwirt Heinrich H n r st.

t. Wagshurst : Goldene Hochzeit . Das Fest der Golde -
nen Hochzeit beging am Sonntag öas Landwirtsehepaar Kon -
rad Berger und Frau Aurelia , geb. Bohnert . Das Jubel -
paar ist noch sehr rüstig und geht heute noch der Arbeit im
Feld nnd Haus nach . — Am 2. August kann Altlandwirt und
Schuhmachermeister Gustav Seiber sein 75. Wiegenfest
feiern .

m . Otte »heim : Eisernes Kreuz 1 . Klasse . Für be-
sonder« Tapferkeit vor dem Feinde wurde Wachtmeister Max
Wenz mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet .

Zell a. H.: Die Hand in der Kreissäge . Der
85 Jahre alte verheiratete Säger Jakob Jsenmann von Neu -
hausen brachte die rechte Hanb in die Kreissäge , wobei ihm
vier Finger und ein Stück des Handballens abgeschnitten
wnrden . Der Schwerverletzte , der Vater von drei Kindern
ist, fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus in Offenburg .

ll . Lahr : Erfolge eines Lahrer Künstlers . Der
Lahrer Silberschmied und Metallbildhauer Hayno Focken
wurde ausgesordert , die Große Kunstausstellung 1940 in
Mailand , die sogenannte 6. Triennale , zu beschicken . Wie
wir soeben erfahren , wurden sämtliche ausgestellten Arbei -
ten Fockens ( in Silber , Messing und Kupfer ) aufgekauft ,
zugleich wuvde er mit der Silbernen Meöaille ausgezeichnet .
Nach Studienjahren in Düsseldorf . Berlin und auf Burg
Giebichenstein begründete Focken in seiner Vaterstadt 1982
ein« eigene Werkstätte . Er erhielt in den letzten Jahren
Aufträge für das neu « Lahrer RathauS , für das Forstamt in
Ettenheim . für die Landratsämter in Lahr , Offenburg und
Saarlautern . Ferner hatte er u . a . Arbeiten zu liefern für
das Zimmer deZ Führers im „HauS Elephant " in Weimar .
Ein « größere Zahl von seinen Schöpfungen erwarb Reichs -
Marschall Hermann Göring . In den letzten Jahren wurde
Focken bereits zu Ausstellungen nach Hamburg Berlin , Leip-
zig, Paris Weltausstellung ) , Sofia und Athen usw . eingela -
den. Hayno Focken ist ein Sohn des vor wenigen Jahren
verstorbenen bekannten Lahr «? Buchhändlers Erich Fockcn.

fchutzkontrolle herausgeschraubten elektrischen Sicherungen
wieder eindrehte und das Licht auch noch nach der Entwar -
nung bei Fliegeralarm weiterbrannt «.

Südbaden und ficrittfoin
Bleibach (bei Waldkirch ) : Unglücksfall . Der 62 Jahre

alte Fuhrmann Wilhelm Refch geriet durch scheugewordene
Pferde unter den Wagen und erlitt schwere Verletzungen . In
der Klinik zu Freiburg ist der Verunglückte kurze Zeit später
gestorben .

s . Wolfenweiler -Schallstabt : Reben st andsbericht . Der
Stand der Reben in den zusammenhängenden Weinbergen
beider Gemeinden ist . wenn man die Witterung der letztver -
gangenen Wochen berücksichtigt, verhältnismäßig günstig .
Zwar hat der Heuwurm >da und dort sichtbar geschadet , aber
den ärgsten Schäden des Wurmes und den der Peronospora
wurde erfolgreich mit Spritzmitteln begegnet . Die Haupt -
triebe der Stöcke zeigen eine schöne Entwicklung : der Trauben -
behäng kommt ungefähr dem des Vorjahres gleich , stellen-
weise ist derselbe etwas geringer . Im Durchschnitt steht men -
gengemäß ein Ertrag wie im Vorjahr in Aussicht, hinsichtlich
der Güte wird die Witterung der nächsten zwei Monate den
entscheidenden Ausschlag g«ben.

Elbwarzwald, Bam und Seekreis
sch . Hornberg : Notizen . Am vergangenen Sonntag

unternahm öer Schwarzwaldverein , Zweigverein Hornberg ,
eine Wanderung ins „Blaue " . In der Morgenfrühe gings
auf öem neugeschaffenen Weg ..Durch Sie Höll " ins Schwanen -
bachtal hinauf , dann über den Wolfshof nach Oberreichenbach
mit unbekanntem Ziel . Zur längeren Rast wurde um die
Mittagsstunde im „Engel " in Tennenbronn eingekehrt . Der
Rückweg zur Höhe führte durch den Eichweg. Gegen 19 Uhr
zogen die Wanderfreunde allseits befriedigt von öem schönen
Verlauf des Tages wieder von Oberreichenbach auf der Land -
straße in unser Heimatstädtchen ein . — In die hiesigen Stan -
desregister wurden in lder vergangenen Woche drei Geburten
und ein Sterbeiall eingetragen . — Der Obergefreite Albert
Grimm , Sohn des Metzgermeisters Josef Grimm von hier ,
erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Klasse.

w . Schöna « : Verschiedenes . Unerwartet verstarb am
Montagnachmittag infolge eines Schlaganfalls Metzgermeister
Bertholö Bund im 90. Lebensjahr . Ein aufrechter Charakter
und tüchtiger fleißiger Handwerksmann genoß er >das Ver -
trauen weiter Kreise . — In bester Gesundheit konnten dieser
Tag « Frau Frieda Stolz ihren 85. und Johann Neßler seinen
75. Geburtstag feiern . '

Gefängnisstrafe für Volksfchäöling
s .» Freiburg , 1 . Aug . Drei Vorstrafen haben bei dem

2Sjährigen Friedrich Röhrig aus Gießen noch nicht ab-
schreckend genug gewirkt . Wo er seit Frühjahr 1939 auftauchte ,
hinterließ er in der Regel betrogene , vereinzelt auch bestoh-
lene Volksgenossen . Unter anderem trieb er sein Unwesen in
Appenweier , Hinterzarten . Höllsteig . Wieden b . Schönau ,
Oberried -Weilersbach , Untermünstertal , Gundelfingen und
Spaichingen (Württemberg ) . Geliehenes Gelö gab er niemals
wieder zurück, ebensowenig geliehene Kleidungsstücke oöer
Rucksack , Windjacke , Fahrrad und anderes mehr . In zwei
Fällen unterschlug er Beträge von 10.— und 22.— Mark ,
die ihm zur Besorgung von Schuhen anvertraut wurden . In
den gewohnten Geleisen des geriebenen , feine Manieren her -
auskehrenden Heiratsschwindlers bewegte sich R . in Gundel -
fingen in dem elterlichen Hause einer Arbeiterin , die seinen
schönen Versprechungen einer baldigen Heirat zuliebe ihre
Spargroschen opferte und ihm nach Stuttgart folgte . Dort
erlebte sie eine grausame Enttäuschung , denn als öas Geld
des Mädchens bis auf « inen kleineren Rest verbraucht war
(50.— Mk . stahl er ihr gelegentlich eines Wirtschaftsbesuchs
aus dem Geldtäschchen) machte sich der saubere „Bräutigam "
aus dem Staube . Nach seinem Verschwinden erfuhr die Ver -
lasseue. daß er einen Teil ihrer Wäsche - Aussteuer im Eltern -
haus unter einem plausiblen Vorwanö abgeholt und — wie
man nachträglich herausbekam — auf dem Leihhaus versetzt
hatte .

Diesmal schlüpfte R . noch einmal am Zuchthaus vorbei ?
das Gericht verurteilte ihn wegen Rücksallbetrugs , Diebstahl
und Unterschlagung zu zwei Jahren Gefängnis . Bon
der seit 4. April dauernden Untersuchungshaft werden drei
Monate an der Strafe angerechnet .

Seiratsschwinöler kommt ins Gefängnis
Pforzheim , 1. August. Die Strafkammer verurteilte den

45 Jahre alten geschiedenen Adolf Scheu aus Konstanz
wegen Heiratsschwindels in Verbindung mit Darlehensbe -
trng zu einer Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahr sechs
Monaten . Scheu hatte , als er noch verheiratet war , mit drei
Mädchen gleichzeitig nähere Beziehungen angeknüpft und
zwei von ihnen unter dem Heiratsversprechen und Vorschwin-
delung eines .eigenen Vermögens , das er gar nicht besaß,rund 2000 Mark abgeknöpft . Von ihren Ersparnissen
haben die Mädchen keinen Pfennig mehr gesehen.

wafierstandlterlchte des RhelnS : Konstanz 486, minus 4 ; Rheinfelden 362 ,minus 8 ; Bretsach 360 , minus 8 ; Kehl 423, Winus 10 ; Karlsruhe 600,jßinM l <! Mannheim StS . minus 13; taut 433, Minus IS.
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Roman von Rjolf Krohmb

8. Fortsetzung
Als er schwieg, hob sie langsam den Kopf.
„Sie sprechen immer von öen letzten sechs Jahren , Herr

Doktor . . . und vorher ?"
„Ich war verheiratet . . . meine Frau verlieh mich nach

zwei Jahren . . . mit «wem anderen . . .
"

Das kam zögernd hervor , als bliebe es am liebsten un -
gesagt .

Wieder lag eine Pause zwischen ihnen , ein Schweigen , öas
aber diesmal doch nicht drückend war . sondern irgendwie
Stimmen zu haben schien , unhörbar für menschliche Ohren
uird öennoch klärender , erlösender als alle gesprochenen
Worte .

„Ich bin blinb sagte sie zögernö nach einer ganzen
Weile .

Er griff abermals nach ihrer Hand .
„Ich weiß , Fräulein Osander , daß meine Werbung darum

um so eigenartiger ist . Ihre Blindheit nimmt Ihnen die
Voraussetzung , den Menschen , öem Sie Ihr Leben unö Ihre
Zukunft anvertrauen sollen , zu sehen, ihn gleichsam zu er -

fassen . . ."
„Das meinte ich nicht .
,^Jch bin Augenarzt . . ." In seiner Stimme war setzt ein

beschwörender Klang , als wolle er ihr den Weg zu sich ebnen .

„Ich vermag mich ein wenig in die Gefühlswelt eines Men -

fchen zu versetzen , dem es versagt ist. die Welt um sich in sich
aufzunehmen . Jck> biet -, Ihnen mein Leben , Fräulein Oian -
der . . . mit diesem Leben will ich versuchen , Ihnen den Weg ,
5en wir . . . den ich gemeinsam mit Ihnen gehen möchte, leicht
zu machen. Ich werde neben Ihnen stehen, ich werde Sie
führen , werde Sie keinen Schritt allein gehen lassen . . . meine
Augen werden sehen, was den Ihren verschlossen bleibt . . .
und ich werde . . ."

Wieder brach er ab , wieder fühlte er die Armseligkeit der
Worte , die er sprach.

Und dann war plötzlich eine Frage in ihm aufgetaucht , die
ihn verwirrte , ihm den Mund verschloß : Warum sage ich ihr
nicht , daß ich häßlich bin ? Daß Doris mich verlassen hat ,
weil ein anderer kam, der jünger war als ich , schöner war a^s

ich ? Warum verschweig« ich ihr , daß mein Haar an den
Schläfen grau ist? Warum versuche ich sie zu überr «den , in -
dem ich ihr nur sage, was ich ihr zu bieten vermag . . . . warum
spreche ich nicht von mir selbst , von meinem äußeren Menschen ?

Abermals erhob sie sich. Zögernö , langsam diesmal .
In ihrem Gesicht stand ein Lächeln.
„Seien Sie mir nicht böse, Herr Doktor , wenn ich setzt gehe.

Tie werden verstehen , daß ich im Augenblick « in bißchen . . . ,
daß ich mich , meine ich , in mir selbst nicht zurechtsinde in
diesen Minuten . Es kam alles zu überraschend , zu unerwartet
für mich . . ."

Sie streckte ihm die Hand entgegen .
Hastig faßte er nach dieser Hand , deren Finger sich mit

leisem , fast innigem Druck um die seinen schlössen .
Ihm war . als fließe aus diesem Druck ein Strom der

Beruhigung zu ihm hinüber , als lege sich ein weicher Mantel
des Verstehens um alles , was diese Stunden in ihm bloß -
legten .

I » habe sedes deiner Worte verstanden , Matthias
Grundt . . . , und ich werde kems davon vergessen ! Ich habe
in dich hineingesehen und kenne dich nun , als wärst du mir
von jeher vertraut !

War 's nicht das , was der leise Druck ihrer Hand ihm sagen
wollte ?

Er führt « sie, ohne noch irgendein Wort zu sprechen, hin
zur Tür .

, .3tuf Wiedersehen , Herr Doktor !"
Er beugte sich über ihre Hand , berührte sie mit seinen Lip -

pen . Wie ein stummer Dan ? war das für eine Verheißung .
Viertes Kapitel

Mit breiten , pastosen Strichen legte Herta Starke ein tiefes
Blau auf die Leinwand . Ein viel zu tiefes Blau für den
Herbsthimmel , den die Landschaft im Vordergrund brauchte .
Ein Hinttberspielen in ein blasses Blaugrau wäre dem Cha -
rakter des Bildes angemessener .

' Herta Starke ließ den Pinsel mitten in seiner Tätigkeit
sinken und bewies damit , daß sie sich eigentlich einer gewissen
Verlegenheitsbeschäftigung hingegeben hatte .

Ihr Blick ging zu Renate Osander hinüber , die eben ein
paar Schritte nach der einen Ecke des Zimmers zu getan
hatte und vor einem niedrigen Bücherregal stehengeblieben
war .

Die Sicherheit , mit der ihre Finger eine dort aufgestellte
Plastik umfaßten und mit einer fast liebkosenden Bewegung
darüber hinglitten , bewies , daß ihr das Zimmer in allen
seinen Einzelheiten vertraut war .

„Ich muß ja sagen , Renate , ein » i^ Hen ulktg ist die gauze
Geschichte ! Aber andererseits . . . also , wenn ich die Sache
ganz unvoreingenommen betrsSte — Wieset Doktor Grundt
macht an sich einen ganz vcrn ««mqei » Eindruck . Ein bißchen
zu ernst für meine Begriffe . . . i» fühle mich weniger zu Men -
fchen hingezogen , die mit einem GcM ! durch die Welt laufen ,
als hätte Mutter Erde iHvcu m ewer unglückseligen Stunde
das Lachen gestohlen . . ."

„Gehöre ich nicht auch zu «diese » Menschen, Herta ?" kam
es von der Ecke des ZimmerS Her.

„Du ?" Herta Starkes schmales Geficht , z » dem die etwas
klein geratene Nase und der im Gegensatz dazu ein wenig zu
volle Mund gar nicht so recht passen wollten , wandte sich der
Freundin zu . „Na . hör mal . . . d« S ist ja nun unbedingt
übertrieben ! Du hast immerhin noch ein ganz angenehm
klingendes Lachen an dir . . ."

„ . . . das ich dir zu verdanken habe , Herta !"

„Quatsch ! Mir hast du «ku »ichtszu verdanken ! So was
liegt in einem Ndenfchen drin oder «b liegt nicht drin ! Ich
habe « inen Menschen gek-anut , der gewann das Große Los und
machte, als er es erfuhr , ein Gesicht, als sollte er am nächsten
Tage lebendig begraben werden ! Und ein anderer , den ich
kannte , bekam die Nachricht , daß feine Verlobte mit seinem
besten Freunde in die Ferien gefahren sei . Er lachte , als
wäre ihm das größte Glück widerfahren . . ."

„Ich verstehe nicht , wie eine Frau einen Mann , von dem
sie geliebt wirö . verlassen kann !" sagte Renate Osander .

„Du verstehst manches nicht . Renate ! Es ist auch schon
vorgekommen , daß eine Frau bei einem Manne bleibt , den
sie nicht liebt . . ."

^Jch spreche von Doktor Grundt . . .
"

„Man soll so etwas nie vom persönlichen Standpunkt aus
betrachten , denn sieh mal . .

„Herta !"
Herta Starke legte Pinsel und Palette beiseite , stand auf

und ging zu Renate Osander , die mit dem Rücken zum
Bückerre ^al stand , der Freundin ganz so zugewandt , als sähe
sie diese.

Die beiden Mädchen standen einander gegenüber . Herta
etwas kleiner als Renate und auch sonst in jeder Beziehung
verschieden von der Freundin , mit der sie seit vier Jahren
in dieser Wohnung gemeinsam hauste.

Hier hatte Renate Osander ihre ersten Plastiken geformt
und Herta Starke ihre ersten Bilder gemalt .

(Fortsetzung folgt »

SeefifjJie- eingetwff&i/ -
OsfseesKabliau
Ostsee *Dorsch
Schollen , Straffbutt |

sowie usv

Räucherwaren

Mieter u. Bau- Ii
Karlsruhe efimbH .
Wir haben zu ver >
mieten
auf t . Sept . d . 35 .
Gebhardstraß - 33a,
III . Stock . Treizim
merwohnung m . Zu .
behör und Garage :
aus 1. Cft . d. 3 « .
Frühltngstrabe 1,
II . Stock , DrelZ 'im
merwohnung mit
Zubehör :
Roonstr . 27 . II . « t .
Dreiziminerwohng .
mit Zubehör .
Die Meldungen der
Mitglieder habe»
bis Samstag , den
3. August d . Js .
auf unserer Ge-
schäftsstelle Ettlln -
gerstratze 3 zu er-
folgen . Mitglieds ,
ausweiz ist mitzu -
bringen . Die Ver-
lofung findet da.
selbst am DienZ .
tag , den 6. August ,
18 Uhr . statt .

Der vorstand .

dB .

Werkzeuge
Werkzeugmaschinen

V . K. F.-Kugellager
sowie alle Sonderwerkzeuge und Geräte für

Auto - Reparatur , auch nach Normen der Wehr¬

macht , liefert schnell das große Fachgeschäft

Adolf Pfeiffer Karlsruhe
Karl- Friediich - Straße 19

Ich besuche zur Zeit meine Kunden nicht regelmäßig und bitte meine

Geschäftsfreunde , mir die Treue zu halten und Aufträge hierher zu senden .

\

Fernruf 4018 - 19

Wir empfehlen in großer Auswahl und sehr preiswert :

Strümpfe u. Handschuhe . Damenwäsche
Kleiderstoffe . Weiß - u . Baumwollwaren
Tisch - und Bettwäsche . Herren - Artikel
GarSinen .Woliwaren .Schürzen.Korsetts

.
^

Handarbeiten

Mierer s Co
.

Karlsruh e beim Adolf Hitler - Platz

Büro , Werkstatt «,
Lagerraum

zu vermieten .
Biefeld ,

Marlgrasenstr . «5.

Mecauleiluns von Butter
In der Lebensmittelzuteilungsperiode
vom 29. Juli bis 25. August 1940 erhal¬
ten die Versorgungsberechtigten eine
Sonderzuteilung von 125 g Butter .
Die Sonderzuteilung erfolgt in der
Zeit vom 5. bis 11 . August 1940 auf die
Abschnitte Bu 2 der Reichsfettkarte . Auf
diese Abschnitte sind demzufolge 125 g
Butter mehr abzugeben , als der aus
dem Aufdruck ersichtlichen Gewichts -
menge entspricht . Es berechtigen mit -
hin diese Abschnitte bei den Reichsfett -
karten fitr Normalverbraucher , für
Kinder von 6—14 Jahren , für Kinder
von 3—6 Jahren und für Kinder bis
3 Jahren , zum Bezüge von 250 g But¬
ter ( statt 125 g Butter ) .

Es erhalten ferner in der Zeit vom
5 .—11 . August 1940 auf die Abschnitte
Bu2 der Reicksfettkarte für Selbstver -
sorger in Schlachtfetten von Normal -
Verbrauchern (SV 2) 325 g Butter (statt
bisher 200 g Butter ) und von Kindern
von 6—14 Jahren (SV 4) 250 g Butter
(statt bisher 125 g Butter ) .

In der Zeit v. 29. Juli bis 25. August
1940 wird Quark frei abgegeben .

Der Overbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Gier - Ausgabe
Auf den vom 29. Juli bis 25. August

1940 gültigen Bestellschein der Reichs -
eierkarte Nr . 6 werden für jeden Ber -
forgungsberechtigten als 1. und 2. Rate
insgesamt 4 Eier ausgegeben und zwar :

auf den Abschnitt « = 2 Eier
in der Zeit vom 7 —25 . August 1940,

auf den Abschnitt d = 2 Eier
in der Zeit vom 16.—25. August 1940.

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Werkstätte
od . Lagerraum auf
1. 8. zu vermieten .

Grllnwinkel ,
Durmersheimerst . S7

Schön möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten .
Hirschstraste 80 bei
Frau Axoftel. |

In bester ruh . Lage
( Nähe Karlstor )
herrsch, möbl . Zim .
zu verm . Redten
iacherstrafte I «. II .

Stellen -
Gesuche

Stelle als

Beifahrer
aus Lastkraftwagen
gesucht . Angeb .
unter Nr . 6549 an
die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe.

Steuerkalenber
für den Monat August 19t»

Es sind zu entrichten am :
&. £ . 1940 Die Lohn , und Wehrsteuer

und Kriegszuschlag zur Lohn»
- steuer für die zweite Hälfte

bzw . für den ganzen Mo-
nat Juli 1940, außerdem die
Lohnbeträge , die im Monat
Jult 1940 nach § 18 Abs. 1
und 4 der Kriegswirtschaft ?.
Verordnung nicht mehr ge-
zahlt bzw. erspart worden

Gutes Kauten
wann man mit d«n Punkten »hwuhaltan *
kenn , wann man'j vantaM, iia twetfc.

Meine große Auswahl In

Herren- und
Damenbekleidung

und dazu meine

wird ihnen in punkto Einkauf
helfend zur Seite stehen

Darum • mit der Kleidelkarte iu

SHanspielmann
Kaiserstraße 26 II iV> *Yrf

sind , sowie die Mehrarbeit ?-
«uschläge für die » . und
10. Arbeitsstunde .

10. 8. 1940 Die Umsavsteuer für den
Monat Juli .

10. 8. 1940 das II . Viertel der Bermö
genssteuer 1940 . die Land
Wirte zahlen . am 10. 8. 1940
feine Vermögenssteuer

10. 8. 1940 die I . Hülste der Aufbrin
gungsuinlage 1940 ,

10. S. 1940 die Beförderungssteuer im
Personenverkehr mit Kraft -
fahrzeugen ,

15. 8. 1940 die Börsenumsatzsteuer für
den Monat Juli 1940 ,

20. 8. 1940 die Lohn- und Wehrsteuer
und Kriegs,Uschlag zu>
Lohnsteuer für die erste
Hälste des Monats August ,
sofern die einbehaltene
Lohnsteuer 200, — MM über ,
steigt .

20. 8. 1940 die BeförderungZ 'tener Im
Güter - und Werkscrnverkehr .

20. 8. 1940 der Kriegszulchlag zum
Kleinhandelspreis für Bier ,
Tabakwaren und Schaum -
weine , die von den Steuer -
Zahlern ( Herstellern bzw .
Bierverteilern und Groß -
Händlern mit Zigaretten -

• Papier , die § 21 Tabaksteuer -
gesetze » gemäß tabaksteuer -
pslichtig find ) im Monat
Juli geliefert worden find .
Gleichzeitig sind Anmeldun »
gen hierüber abzugeben .
Bordrucke sind beim Finanz -
amt erhältlich .

Finanzamt Karlsruhe -Stadt .

MS ^ luntermng
Spezialisten |^ J5 £ \^ rnikroskop.
Belehrung über richtige Maarbbdenpfl̂ ge

Gg . Schneider & Sohn
1. Wiirtt . Haarbehandlungs - Institut

Karlsruhe Reichsstraß^ 16
nah " Aibtalbahnhof . Ruf 7804

Sprechstunden -
mikrosKop . Haaruntersuchung
nächsten Dienstag von

Stellen Angebote
Tages- od . Halbtagsmädchen
für Zimmer , und Hausarbeit zum
1. August gesucht.
Stober . Karlsruhe , Rüvvurrerftr . 13 , I .

Fleißige , solide

Haus - Gehilfin
mit guten Empfehlungen , erfahren in
Küche und Haushalt , in kleinere Villa
in angenehme Dauerstell , zum 1. Sept .
oder früher gesucht .

Frau Schaber . KirlSruhe -Durlach ,
Bergbahnstrabe 1«,

Hilfsarbeiter
Hilfsarbeiferinnen
zum Anlernen in Dauerstellung

sofort gesucht

Färberei Prlntz A . - O.
Chem . Reinigung — Gtoßwäscheref
Karlsruhe , Ettlingerstraße 65 67

Huto " 'Besitzer !
Kochende u. zu heißwerdende Kühler

werden mit Spezialeinrichtung ausgekocht und
wieder gebrauchsfähig gemacht , sowie
Kühler repariert und erneuert .

fluioblechnerei und Kühlerbau Albert Hunn
Karlsruhe , Zähringerstraße 42 , Telefon 4187

p

Auswärtige Sterbefälle
(Au « Zeitung »- und Familiennachrichten )

Baden -Baden : Else Kohl geb . Ernst . Gaggenau :
Albert Rothenberger , Gefreiter . 23 Jahre alt
Rastatt : Kurt Mäher , Obcrgefreiter , LS Jahre alt :
Max Reuter , Mechanikermeister. 63 Jahre alt .
Vasbach : Hanns Fleitz, Leutnant , 21 Jahre alt .

Sterbefälle in Karlsruhe
28. Juli : K-itharina Ripp geb . Martin . Ehefrau
74 I . alt tMarienstr . S3) . SS. Juli : Magdalene
Bohncr geb . Simon , Ehesrau , 67 Jahre alt
tWelyienstr . 1) 1 August Hauer , Zimmermann ,
ledig, 35 I . alt iKnielingen ) . 30. Juli : Maria
Katharina Weimer . Diakonissin, es I . alt (Sofien -
strahe 66) ; Franziska Josefine Breidenbach, 2'/«
Jahre alt (Hatzingerstr . 7) ; Margarete Kuchen-
beiser ge ». Dörrschuck. Ehesrau , 66 I . alt iDur .
mersheimer Str . 6) ; Theodor Ludwig Kaiser ,
Ehemann , Poslinspektor , 6» I . alt <G ?org -Fried <
rich -Stratze 23) ; Annie Engels geb . Oulton , Wwe .,
94 I . all «Bismarck»! . 49). . 31, Juli : Johanna
Friederike Ermel , Wwe.. 79 I . alt <Knielingen ,
Untere Strabs 7) .



m
Heute letzter Tagl -

2 Stunden köstlichen Humors

M UfeiB Ferdl USmSSSST
in dem Lachschlager

» MM
4 .00,6 .10 . 8 .30 . Jug . nicht zug .

Dazu
in jeder

Vorstellung

W
Ein Wien - Tobisfilm mit einer
außergewöhnlichen Besetzung :
Hilde Krahl , Attila Hörblger

Doiwchiller
Ein herbes Lieb es Med von

abenteuerlicher Romantik
4 .00 , 6 . 10. 8 .30 Ü . Nicht f. Jug .

Heute I etitm a I st
das humoristische Lustspiel

irteli FlnkenzeJIer , Ida Wüst
fitd Benkhoff , R. A. Roberts

Jheo Lineyen u. a .
4 .00 , 6 8 .30 . Jug . nicht zug .

Für ein
besseres

Europa —

*

Italiens
Wehrmacht

an allen Fron¬
ten siegreich

Kleines Theater in der Eintracht

Heute abend um 20 .00 Uhr

ErstauffO hruif g

Die Frau ohneKuß
von Walter Kollo

Das neue zugkräftige musikalische
Lustspiel im kleinen Theater

Vorverkauf : im Staatstheater und am Kiosk der Eintracht

Besuchen Sie bitte die hier werbenden
Kulturstätten !

liinlraclit - Bar - llaElitkatoretti

Mdrcjd KrGCJGT (Großdeutschland )
die nette und sympatisdie Ansagerinstellt vor :

Merly Hendriks (Großdeutschland)
bringt Schönheits - und Schleiertänze
in höchster Vollendung

Grift Arven (Großdeutschland )

Immobilien

in ihren Charakter -, Fantasie -
Nationaltänzen

und

Charlot Andres iGroßdeutscwand)
bringt HSdistleislungen auf Spitz »
Für Stimmung und froh « Unterhaltung
sorgt unsere Hauskapell *

Krüger -Makosch

Kaus
in Kn&elingen
mit 2x3 Zflpmer ,
Köche, Badeor¬
ten und Garage
zu verkaufeil

August Schmitt
Hypotheken

Häuser
Karlsruhe
HirsehstraBe 43

Fernsprecher 2117

Die Könige der Luft !

Aufstieg , Ruhm und tragisches
Ende der berühmtesten Artisten der Welt!

DARSTEILER ,

Kens Deltgen . Lena Norman . Annelies Reinhold
Ernst v. Klipstein . Harald Paulsen . Josef Sieber

Spielleitung : Arthur Maria Rabenalt
Musik : Peter Kreuder

Ein Varietefilm großen Stils , erfüllt von
Spannungen und Sensationen !

Morgen Freitag : Uraufführung

GLORIA uno RESI

Im Eintracht « Kaffee
Mittwoch und Samstag »

TANZ
Sonntags * UNTERH ALTUNGS - KONZERT

Kapelle H. Senger

Empfehlungen
Der Friseur
für ledermann .Gute
Bedieng . SB. Müsch,
b, TafS „Am Zoo "

Telefon 5S98

Kapitalien

WllfriedWilden (GroiSdeutfchland )
einer unserer besten Ansager stellt von

Henryu . Brigitte (Oroodeutsdiid .)
vom Wintergarten Berlin In ihrer leuch¬
tenden Sensation auf dem Schlappseil

Jdd Rodel (Großdeutschland )
Lieder - und Ariensängerin

Bob ThOrSteil (Großdeutschland )
Grotesk und Excentrik in höchster
Vollendung

Maria Luise Simmaf
in ihren Tänzen

1000.- bis
2500.- M.
Hypothekengeld
zu 5-6 Zins

gesucht .

August Schmitt
Hypotheken -

Geschäft
Karlsruhe
HirsehstraBe 43

Fernsprecher 2117

Orchester Jo
des großen Erfolges wegen prolongiert für Monat August

Im Wintergarten jeden Mittwoch und Samstag
= TÄNZ = =

Unsere bisherige Anwaltsgemeinschaft ist aufgelöst .
Ab1 .August 1940 Oben die Rechtsanwaltspraxis aus :

Rechtsanwälte
Rechtsanwalt

A. Bopp
Karlsruhe

Kochstraße 7

Telefon 2418

Dr. Fr. Seippel
und

Dr. D. Schönig
gemeinsam wie bisher

Karlsruhe
Amalienstr . 57, Tel . 4202

Sa ». SlaatsMat «
Kleines Theater (Eintracht )

Täglich um 20 .00 Uhr

Die Frau ohne Kuß
Musik. Lustspiel von Walter Kollo

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der Eintracht .

Ml -
nach Schriften u. Photos , je nach Aus -
führung : 3, 5 u . 10 JC . / Mündliche Be-
t « ungut in allen Angelegenheiten : 2 .5« .
A. Reinacher, Graphologe , Aarlsr . a . Rh . ,
letzt Svrechst. Rüppurrerstr. 21, II ., 13— 19

l . B . Msieue
wieder eröffnet

U . Kauft & Sohn
KARLSRUHE
Waldhornstr . 14-16

Der grofye Erfolg !

UFA-
Theater
Beginn :

4 .00 , 5 .50
8 .30 Uhr
Anfangs¬

zeiten bitte
beachten

Capitol
Beginnt

4 .00 , 5 .50
8 .30 Uhr
Jugend

nicht zugel .

Jubel u . Begeiste -
rung über einen
herrlichen Film

Bai fiare
Ein Karl - Ritter -Groß

film der Ufa mit

Paul Hartmann
Jlse Werner

Hannes Stelzer
Ein Fest der Freude
und des Lachens!

Ml«

Inn man für den Win * « »
vortOgllches . haltbar « ! Temitasaark
fcaritellaa Das reflssaa Sla « lamat vaa*
• aebaa . Bai Gorltaa «illfloaanfack erprob *

Neu « Rasapla bei Ihrem Hlndtcr «

Zu verkaufen

MMN
und echlietzkorb pu
verkaufen . Zu etfr ,
in der Bad . Presse

lu verkaufen :
ovaler Tisch , 1 61*
badewanne, 1 Regu>
lator. Anzufeh. von
12—3 Uhr.
Uhlaudftr. 32, IV . r.

^ oien
sür Handharmonika
billig zu verlaufen .
Werders» . k«, II. l.

An verkaufe » !
1 Tisch oval , 1 Tisch
rund , 1 Waschkom-
mode . 1 Weibzeug ,
schrank. 1 Schreib -
tisch, I Konsol, IVer -
tiko , 1 Sofa , 1 Bett -
stelle, 1 Waschküchen-
tisch , 1 Blumenbank .
Augustastr . Z, II . St .
Anzusehen Freitag
von Vi9—V*12. Ver¬
kauf nur geg. bar .

OtlantiK
T * KAISERSTR - 5

Ein neuer fesselnder . . UFA " - Kriminal - Filmt

Anneliese Uhlig - Paul Klingler - Alex Engel

Gesichts - und Körpermassage
verhindert frühzeitige » Altern t

Entfernung lästiger Haare
mit garantiertem Erfolgl

Hand - und Fußpflege

Frieda Lackner
Reichsstraße 5.

Kaufgesuche

Anzug
zu kaufen gesucht
für grobe , schlanke
Figur . Preisangeb ,
unter Nr . «543 an
die Badisch« Presse .

Zum Einmachen !

** * * * Kräuteressig
Weinessig
Doppelessig

Essigfabrik Christ . Riempp
Karlsruhe I. B. - Kronenstr . 23 - Telefon 168/169

JS " in einschlägigen Geschäften erhältlich "MM

Schlafzimmer , neu
o. gebraucht . Wohn -
zimmer , schöne
Küche od. einzelne
Stücke zu kauf. ges .

Fröhlich .
Uhlandstraste 12,

Telefon «sog.

Bahnamtlicher Bestättereidienst
für Exprefygut r Eil - und Frachtgut

Neben der bisherigen Bedienung des hiesigen Hauptgüterbahnhofeswurde mir durch die Reichsbahndirektion Karlsruhe ab I . August 1940auch die bahnamtliche Ab - und Anfuhr von

Expreßgut , Eilgut und Frachtgut
(Stuckgutund Wagenladungen )

bei folgenden Bahnhöfen übertragen :
Karlsruhe Hauptbahnhof , Expretygutabfertigung
Karlsruhe Hauptbahnhof , Eilgutabfertlgung
Karlsruhe Westbahnhof und
Karlsruhe Rheinhafen

AuBer meinen Dienststellen am Karlsruher Hauptgüterbahnhof und Bau -
meisterstraße 48 empfehle ich diese Neuregelung der hiesigen Einwohnerschaft zur geffl.Inanspruchnahme . Prompte , gewissenhafte und zuverlässige Ausführung sämtlicher Auf¬
träge sichere ich zu. Fachmännische Beratung In allen Transportfragen steht zur Ver¬
fügung . RegelmäBige Bahn - Sammelverkehre nach allen Hauptplätzen . Internationale
Transporte . Zollabfertigung .

Eugen vonSt
Bahnamtl. Rollfuhrunternehmer / Verkehrsführer für Sammelgüter

Fernsprecher Nr . 8301 bis 8307

M LMunger ist groß
und die Beachtung be» Zeitungsanzeige ist sehr
gestiegen. Ja . man könnte wohl sage» , daß kaum
»n anderen Zeiten den Anzeigen eine so starke Be.
achtung »eschen » wurde . Wer dies erkannt hat ,
der schafft durch Erinnerungsanzeigen gute Zu-
kunftsarbeit .

Deshalb auch jetzt Ihre Anzeige I» die

BadislhtPttsst
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